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n Jahlreicher Verſammlung der Stände! / 
Den ꝛ8ten Septembr. reaflumipfen / | 
| Und 
den roten Novembr. 


geſchloſſenen / 


Wee e- 
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Im Nabmen des Herrn, Amen. 


Auguſt u, von Gottes Gnaden / König in Pohlen / Sroß⸗ 
Hertzog von Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Maſuren / Sa⸗ 
mogitien/ Kiow / Wolhynien / Podolien / Podlachien / 
Lieffland / Smolensk / Severien / Czernichov. 
Erb⸗Hertzog von Sachßen und 
Churfuͤrſt. 
eden insgeſamt und jedem inſonderheit / denen dieſes zu wiſſen noͤ⸗ 
b thig iſt / thun Wir kund / daß Wir / nach der Vorſchrifft der alle 

gemeinen Rechte / die Reaſſumtion des allernaͤchſt verſtrichenen 
Warſchauiſchen Reichs⸗Tages / durch Univerſalien / auff dieſen jezigen 
Reichs⸗Tag verleget und angeſtellet haben / welchem Wir die Krafft und 
Nachdruck eines ordentlichen ſechs⸗woͤchentlichen Reichs⸗Tages / mit Be⸗ 
willigung aller Staͤnde / ertheilen / und die nachgeſetzte Conſtitutiones oder 
Verordnungen beſtaͤttigen. | 


i e Das Diploma. 


Auguſt u, von Gottes Gnaden / Koͤnig von Pohlen / Groß 
Hertzog von Litthauen / Reußen / Preußen / Maſuren / Sa 
maß en Kiow / Wohlhynien / Podolien / Podlachien / 

ieffland / Smolensk / Severien und Czernichov. 
Erb⸗Hertzog von Sachßen und 
Churfuͤrſt. i 
ln insgeſamt und jedem inſonderheit / dem dieſes zu wiſſen noͤthig IV 
thun wir jezt und auff kuͤnfftige Zeiten / kund und zu wiſſen / daß / wit 
Wir biß hieher die gantze Zeit unſerer Regierung / das erſte und gruͤndli 
fie Fundament auff die Liebe und Zuneigung der anfehnlichen Einwoh⸗ 
n / des Koͤnigreichs Pohlen / und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen ge⸗ 
leget / und Uns / umb die Erweiterung der Graͤntzen des Reichs / dur 
Wieder ⸗Erbung der abgeriſſenen Theile / mit Einwilligung aller Stan 
de bemühet haben / auch Uns zu bemühen nicht auffhoͤren werden; alſe 
wollen Wir auch jezt / umb allem Praetext vorzubeugen / welcher einigen 
Argwohn und Mißtrauen unter der Majeftät und Libertär/ oder unter Un 
und denen freyen Unterthanen erwecken koͤnte / vermoͤge der Verpſichung 


ur 3 
durch die Pa&ta Conventa, desgleichen 5 Unſerer vorigen Diploma- 
da, hiemit verſprechen und mit Unſeren Koͤnigl. Worte beſtaͤtigen: daß 
die auff die Polniſche Könige und Stände des Königreichs Poßlen und 
Hertzogthums Litthauen gefaͤllige / auch von alten Zeiten her mit dem Cor- 
Pore der Republique verbundene / Provintz Curland / auff erfolgenden 
Todes⸗Fall des jezigen Hertzogs Ferdinandi, als lezten Beſitzers / dafern 
er ohne Männliche Erben abſcheiden ſolte / vermoͤge der Pacten einer ewi⸗ 
den Subjection, niemanden abzureiſſen und zu trennen nicht erlauben wer⸗ 
de/ auch die Einſezung und Belehnung eines neuen Herzogs / weder für 
ns allein / noch mit Bewuſt der Stände von der Republique, nicht zu⸗ 
laſſen; wie Wir denn allen / die ſich darumb bemuͤhen koͤnten / alle Hoff⸗ 
nung darzu zu gelangen abſchneiden / auch niemand keine Asſiſtentz noch 
otettion, weder directe noch indirecte geben / vie mehr dem Graffen 
tig von Sachßen Ordres zuſchicken wollen / daß er ſich dorten nicht langer 
auffhalten / und ſich aller Anfprüche auff daſſelbe / fie haben Nahmen wie 
e wollen / begeben möge. Darneben verſichern Wir / daß Wir alle die / 
ech Pra&tiquen erlangte / und von einer privat · und verbothenen Zuſam⸗ 
menkunfft en faveur dieſes Graffen Moritzen fabricirte / Inſtrumenta ihm 
abnehmen und denen Staͤnden der Republique noch auff dieſem Reichs⸗ 
age als nichtige / ungültige und die nicht beſtehen koͤnnen / abgeben / 
duch die Curſander / als dit einzige Urheber / Kuͤnſtler und betruͤgliche Ver⸗ 
faſſer dieſer Inſtrumenten / in unſeren Relations⸗Gerichten / nach ertheilten 
andaten / richten und ſtraffen wollen. Welches Diploma, mit unſerer 
eigenen Hand unterſchrieden / und mit denen Siegeln des Reichs und 
koß⸗Hertzogthums Litthauen bekräfftiget / Wir in die Hände des Wohl⸗ 
gebohrnen Land⸗Vothen⸗Marſchalls übergeben / und daſſelbe nicht allein 
dater die Reichs⸗Geſetze einzutragen / ſondern auch in die Matricul derer 
ichen Gerichte einer jeden Woyewodſchafft einzuſchreiben erlauben. 
ſweſchehen in Grodno / den 11 O&tobr. A. 1726. Unſerer Regierung 
un dreyßigſten Jahre. 


Aiguſtus Rex. 
(L. S.) Regni. (L. S.) P. M. Littb. 


A 2 Der 


Der allgemeine Auffboht und Rüftung. 

nb deſto mehrerer Sicherheit der Republique, auff beſorgende Faͤlle / 

wollen Wir den allgemeinen Auffboth des Adels / biß auff Fünfftigen 
Reichs⸗Tag wills GOtt / in Unſeren Haͤnden behalten / weswegen Wir 
auch / alle deswegen verfaßte Conſtitutionen hiemit in allen Puncten re- 
aſſumiren / auch beſchließen und beſtaͤtigen Wir zugleich / daß der Adel⸗ 
Stand / umb ſich zu denen Krieges⸗Dienſten mit Pferden und Ruͤſtung 
deſto beſſer zuzubereiten / fo wie es durch alte Rechte verordnet iſt / ſich ver⸗ 
ſammlen und muſtern koͤnne. 


Die Sicherheit der allgemeinen Reichs⸗Taͤge. 
Mei Wir die alten Rechte und Conſtitutiones von denen allgemeinen 

V ſechswoͤchentlichen Reichs⸗Taͤgen / unverbruͤchlich in ihrer Krafft und 
Vigueur erhalten wollen / als verbiethen Wir / durch die Auctoritaͤt der 
jezigen Verſammlung / die Limitationes, welche aus Noth der verwiche⸗ 
nen Conjuncturen / fuͤr dieſes einzige mahl / und ſonſt nimmermehr / haben 
geſchehen muͤſſen / inskuͤnfftige unter keinerley Praetext noch Tittul / jemahls 
zu geſtatten / doch ſoll hiedurch denen Verordnungen / von denen außeror⸗ 
dentlichen Reichs⸗Taͤgen / fo zur Zeit der aͤußerſten und unumgaͤnglichen 
Noth gehalten werden / nichts abgehen. Hierbey declariren Wir / daß 
Wir den naͤchſtfolgenden ordentlichen Reichs⸗Tag / welcher / nach der Ab⸗ 
wechßelung mit dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen / in Grodno gefällig iſt / 
in termino lege novella praeſcripto, das iſt auffs Jahr 1725 / beruffen 
wollen; zugleich aber wiederholen und erneuern Wir hiemit die Conſti- 
tution von A. 1690 von Ordnung der Reichs⸗Taͤge / fuͤrnehmlich des⸗ 
wegen / damit die Stände der Republique, fünff Tage vor dem Ende und 
Schluſſe des Reichs⸗Tages ſich vereinigen moͤgen / und verſprechen Wir 
hiemit / daß dieſes in allen Stücken gehalten werden ſolle. 


Das Hertzogthum Curland. ö 
Wieweil / nach allgemeiner Erfahrung / olle Reiche und Voͤlcker / die in 
> einem Haufen und mit einander verbunden ſind / und unter einerleh 
Ordnung und Regierung ſtehen / einen viel ſtaͤrckeren / glücklicheren / und 
zur Gegenwehr und allgemeiner Erholtung geſchickteren Coͤrper / als dieſe⸗ 
nigen / welche zertheilet ſind / abzugeben pflegen. 
Als wollen Wir / nach den ewigen Subjections⸗Pactis und gantz 


abſoluten und volligen Einverleibung / welche / ohns den geringflen daf 
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behalt / freywillig ordentlich und gebährlich von beyden Theilen auffgerich⸗ 
tet und mit Eid⸗Schwuͤren beſtaͤttiget worden / nicht weniger vermoͤge der 
Conſtitution von A. 1589 / dafern es dem jezigen Hertzog Ferdinand, 
der aus der Kettleriſchen Linie herſtammet / an maͤnnlichen Erben fehlen 
Möchte / welchem jedoch alle feine Rechte / Praerogativen und Eigenthuͤ⸗ 
mer / fo lange er leben wird / ohnbeſchadet verbleiben ſollen / (und welchen 

ir / wegen der Huldigung / nach der Diſpenſation der Conſtitution 
don A. 1683 / wegen ſeines hohen Alters / und ſonderbahren Meriten 
gegen die Republique, erlauben / daß er dieſelbe durch ſeinen Abgeſandten 
abſtatten koͤnne / doch mit dieſer Praecaution, daß dieſes feinen Succeflo- 
ribus, jm Fall welche directe aus ſeinen Lenden kommen ſolten / keines⸗ 
weges als ein Recht dienen ſoll) gedachtes Hertzogthum Curland und 
emgallien / welche vor Alters her mit dem Coͤrper der Republique, 
nebſt allen feinen Attinentien und allen Contingentien vereiniget und 
incorporiret iſt / wiederumb mit der Cron Pohlen und Groß⸗Hertzog⸗ 
thum Litthauen vereinigen und einverleiben / und ſie fuͤr gemeinſchafftliche 
und unzertrennliche Einwohner der Cron Pohlen und des Groß⸗Hertzog⸗ 
ums Litthauen / fo wie fie zuvor angenommen worden / mit ihren Rech⸗ 
en / Privilegien und vorher ertheilten Freyheiten annehmen / ſie auch zu 
alen Ehren / Praerogativen und Freyheiten der Cron Pohlen und des 
roß⸗Hertzogthums Litthauen/ fo wie fie vorhero zugelaſſen ſind / gleicher 
aſſen zulaaſſen. Verſprechen ihnen auch daß Wir fie mit vereinigten 
rafften / Succurs und Krieges⸗Voͤlckern der gantzen Republique, wie⸗ 
er allen unrechtmaͤßigen Beſitz und alle feindliche Einfälle / verthaͤdigen / 
deſchuͤtzen und erhalten wollen. Ueber dieſes / wie Wir alle Belehnung 
emes neuen Hertzogs / auff den Fall gedachter Hertzog Ferdinand ohne 
annliche Erben abſcheiden ſolte / in Ewigkeit ausſchlieſſen und abrogt- 
ren / alſo heben Wir auch auff und casfiren alles Unterfangen / welches 
nlaͤngſt / wieder unſere Inhibitiones, Mandata, und Reſeripta, vorge- 
ommen worden / abſonderlich die ulurpirte unbillige leztere Zuſammen⸗ 
ernte mit allen Accen, die ſich in die A aire der eventuaͤlen Succesſion 
ind den / und declariren disfilben für ungüftig/ weil fie ohnedem nicktig 
5 Be von felbft keinesweges beſtehen koͤnnen / weil es jezt unſerer und 
Une Eee directen und hoͤchſten Hurrſchafft / ins Fünfftige aber 
gen zum Beſten und Unſerer unmittelbahren Herrſchafft / nach einem ewi⸗ 
und unumſtöͤßlichen Necht / anheimfaͤllet. Und weil ſich Graff . 
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ritz Unferen Befehlen / und dem Begehren der Republique, indem er 
dem auff jezigen Reichs⸗Tage ihm uͤberreichten Diplomati nicht nachge⸗ 
lebet / ungehorſam erzeiget hat / ſo proſcribiren Wir ihn nicht allein aus 
dem Curlaͤndiſchen Gebiethe / und aus der Cron Pohlen und dem Groß⸗ 
Hertzegthum Litthauen / ſondern publiciren und verdammen ihn auch als 
einen Jeind des Vaterlandes / und erklaͤhren ihn für Vogel⸗frey. Das 
freye Religions ⸗Exercitium der Augſp. Confeßion / mit welchem fie zu der 
Republique getreten / und ſich daſſelbe in denen Pactis ſubjectionis aus⸗ 
gedungen / verſichern und beſtaͤtigen Wir ihnen mit dem ruhigen Beſitz 
und Conſervation derſelbigen Religion und deren Gebraͤuche / in ſo weit 
als die gedachte Pacta davon handeln. Wir verſichern auch daß Wir- 
ſelbige zu changiren / niemanden mit Gewalt wollen zwingen laſſen. Je⸗ 
doch daß dieſes dem Rechte und Gebrauch der Catholiſchen Religion / ſo 
wie es in der Regierungs⸗Formul beſchrieben / und durch die Conſtitution 
von A. 1678 beſtaͤtiget worden / nicht ſchaden möge, 

Damit nun auch / alle Begehren und Vorſtellungen aller Cur⸗ 
landifchen Provintzien / anbetreffend ihre beſondere Ordnungen und inner⸗ 
liche Statuten / welche zur guten Ordnung und innlaͤndiſchen Regierun 
noͤthig ſind / deſto leichter und nachdruͤcklicher zur Gerechtigkeit / Behu 
und Nutzbarkeit aller und jeden / koͤnnen accommodiret und beygeleget 
werden / ſo verordnen Wir hierinnen zu Commiſſarien / mit Bewilligung 
aller dreyen Staͤnde. Aus dem Senat. Den Hochwuͤrdigen 
Herrn Chriſtoph auff Slupow Szembeck, Biſchoffen von Ermland und 
Sembin; den Hochgebohrnen Herrn Cafımir von Kozielsk Oginski, 
Woyewoden von Trock; Herrn Stanislaum Dönhoff, Woyewoden von 
Polock und Feldherrn von Litthauen; Herrn Stanislaum Chometows- 
ki, Woyewoden von Maſuren und Polniſchen Unter s Feldherrn. 
Aus der Ritterſchafft / und zwar aus Klein⸗Pohlen. Den Hrn. Jo- 
hann auff Tykocin und Tyczyn Branicki, Cron-Faͤhndrich und Sta⸗ 
roſten von Kroſia; Hirrn jacob auff Skrzynie Dunin, Cron⸗Regenten / 
und Staroſten von Radoszyc ; Herrn Ozarowski, Cracauiſchen Ta⸗ 
feldecker; Herrn Wielopolski, Staroſten von Lands⸗Cron; Hrn. PA 
linowskı, Staroſten von Winnitz ; Herrn Karwowski, Münd⸗Schen⸗ 
cken von Wısk , und Richter des Branskiſchen Grods. Aus Groß 
Pohlen. Die Hochgebohrne Herren / Maximilianum auff Tenczyn 
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Herrn Stephan Garczynski, Faͤhndrich von Frauſtadt; Herrn Ale- 
xander Lodzia Poninski, Jägermeiſtern von Frauſtadt; Hn. Nak was- 
ki, Staroſten von Ciechanow; Herrn Kraſinski, Unter⸗Schencken von 
Ciechanow. Aus dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen. Die 
Hochgebohrne Herren / Herrn Cafimir auff Bychow Dabrownie und 
aslawie Sapieha, General der Artillerie des Groß⸗Hertzogthums Lit⸗ 
thauen und Staroſten von Wolpin ; den Fuͤrſten Michael auff Nieswiez 
und Olyce Radzi wil, Staroſten von Przemysl ; Herrn Jofeph de Cam- 
PO Scipion, Staroſten ven Lidz; Herrn von Kozielsk Oginski, Sta- 
roſten von Gorzdowa; Herrn Wal, Faͤhndrich von Grodno; Herrn An- 
donium Eperiasz , unſern Obriften ; daß fie nicht allein dieſe ihre Defi- 
era und Vorſtellungen anhoͤren / examiniren und beylegen ſollen / ſon⸗ 
dern fuͤrnehmlich und hauptſächlich / daß dieſe Provintz / wie auch das Pyl- 
tiniſche Gebiethe ! ein jedes nach feinen Rechten / in Ordnung bringen / 
und dabey alle Uneinigkeit / Kxorbitantien / Streitigkeiten und Praetenſio- 
nen / fo wol mit innlaͤndiſchen als angraͤntzenden ſtillen möchten / zugleich 
aber ertheilen Wir ihnen Macht / daß fie / nach einem Summariſchen 
roceß / diejenigen Curlaͤnder / welche ſich wiederſpaͤnſtig wieder die Rechte 
er Republique, und wieder die Auctoritaͤt der Commisſion, nach dies 
er Conſtitution, dort erzeigen mochten / ſtraffen ſollen. Jedoch ſo / daß 
es auff zukuͤnfftigen Reichs⸗Tag berichtet und approbiret werde. Wel⸗ 
en Hochwuͤrdigen / Hochgebohrnen und Wolgebohrnen Herren Com- 
miſſarien, die Feldherrn / ſo wol von Polen als Litthauen / nach erheiſchen⸗ 
der Nothwendigkeſt / mit Voͤſckern beyſtehen / jedoch gute militariſcht Di- 
ciplin, ſo wie fie in novella lege vorgeſchrieben worden / halten ſollen / 
und zwar unter der Ordre tüchtiger Commandeurs, welches ihnen hie⸗ 
it anbefohlen wird. Die Commandeurs aber / oder Regimentarii, 
ollen mit ihren Diviſionen / ſo unter ihrem Commando ſich be finden / 
RUN der Curlaͤndiſchen Graͤntze ſtehen / und weitere Ordres von dieſen 
ochwuͤrdigen / Hoch⸗und Wolgebohrnen Herren Commiſſarien erwar⸗ 
b Gedachte Hochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wolgebohrne Commiſſarien 
aber verpflichten Wir, daß ſie dieſe Commisſion mit angehendem Fruͤh⸗ 
ing / wenn ſie die Zeit derfelben erſt durch ihr Ausſchreiben werden kund 
Sudan haben auff ihre eigene Unkoſten / ſo daß ſie nichts / weder aus dem 
durga, noch aus den Woyewodſchafften / fo gar wenn es ihnen auch 
Lurch ein Senatus conſillum ſolte asſigniret werden / e 
8 widrigen⸗ 


widrigenfalls ſoll jedem froͤy ſtehen / dieſe ihre Verrichtangen in allen und 
jeden Gerichten zu fafpendiven / zu Stande bringen. Und daß fie das 
Inftrument ber falſchen Wahl und alles / was der Republique ſchaͤdli 
iſt / aus den Actis austilgen ſollen / zugleich aber verbiethen Wir Krafft 
dieſes Öffentlichen Reichs⸗Tages / den Einwohnern des gantzen Hertzog⸗ 
thums Curland / Semgallen und des Pyltiniſchen Diſtricts / allen insge⸗ 
ſamt / und einem jeden ins beſondere / alle Correfpondentz, heimliche Ans 
ſchläge / und alle Negotlation mit auswaͤrtigen Puiflancen / desgleichen 
alle Neuerungen und Vornehmen / welche fie etwa / zum Nachtheil der 
Rechte / von der Republique, unter was Tittul / Schein oder Vorwand 
es nur ſey / gerades Weges oder durch Umwege hegen koͤnten / be Straffe 
des Hechverraths / der Acht und andern / in den Rechten verordneten / ho⸗ 
hen und ſcharffen Straffen / alle Goͤnner / Mitgehuͤlffen / und die ihnen 
hierinnen beyſtehen / im Fall ſich dergleichen / es fen aus Pohlen oder Lit⸗ 
thauen / ins Fünfftige finden moͤchten / in denen Reichs⸗Tages Gerichten 
nnterworffen ſeyn ſolten. 


Die Geſandſchafft an Ihro paͤbſtliche Heiligkeit / 
wie auch die Reaſſumtton derer Rechte / wegen des Juris 
patronatus, und daß die Jurtsdiction der Republique / 
von denen Roͤmiſchen Höfflingen moͤchte 

ungekraͤncket bleiben. | 


Ho wie wir jederzeit die hoͤchſten Hirten der Heil. Kirche / und die Obrig 
keit des Apoſtoliſchen Sitzes / von unſern Vorfahren her / biß auf die⸗ 
ſe Zeiten haben zu ehren und hochzuachten pflegen / alſo haben wir au 
jetzt zu Bezeugung unſerer Ehrerbietung / die Wir und die gantze Republique 
gegen den Apoſtoliſchen Sitz hegen / eine Geſandſchafft zu Ihro Paͤpſtli ‘ 
Heiligkeit angeordnet. In welcher Wir den Hochgebohrnen Herren Jo⸗ 
bann von Tenczyn, und Czekarzewice Tarlo, Wohewoden von Lublin, 
Staroſten von Grabow, Medix und Jafiel, General- Lieutenant vo 
unſerer Infanterie abſenden / und durch dieſen unſern Abgeſandten Ihre 
Paͤbſtliche Heiligkeit erſuchen werden / daß Er uns freyen Voͤlekern / in 
denen Haupt⸗ und Grund⸗Rechten der Majeſtaͤt und der Nause; 
wie b wegen des Juris Patronatus nicht 5 zu nahe treten la Be 
de 
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erden / 


wie auch / daß dieſelbe Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit alle * 0 


5 | 2 
ſchwerden / welche wir von denen Ordens⸗ Leuten / die ſich in die Abteyen 
eindringen / und von andern geiſtlichen Perſohnen / welche die Kirchen⸗ 
Aemter / ohne unſre Koͤnigliche Praeſentationes, eigenmachtig in Beſitz 
nehmen / erdulden müffen ; nicht weniger alle Beläftigung der Eracaui⸗ 
den und andren Woyewodſchafften und Landſchafften / wegen der Intereſſen 
ven denen wiederkaͤufflichen Geldern; So dann, daß Weltliche Rechts⸗ 
achen für Dero Geiſtliches Gerichte / durch Apellationes und Inhibitio- 
nes die denen Weltſichen Gerichten / aus denen Conſiſtorien und der Nunti⸗ 
tur oͤffters geleget worden / gezogen werden; und andre Mißbraͤuche der 
urisdiction von der Nuntiatur / allerheiligſt abzuſchaffen und aufzuheben / 
geruhen möchten: So daß das Tribunal der Nuntiatur / nach Art der ans 
dern Nuntiaturen / die in andern Catholiſchen Reichen ſich befinden / eins 
eſchraͤncket / und alle Exorbitantien und Mißbraͤuche dieſer Nuntiatur / 
ſwelche zum höchften Nachtheil und Beſchwerde des Weltlichen und Geiſt⸗ 
lichen Standes / inſonderheit aber der Würde des Legati nati oder Erb⸗ 
untii geheget worden / abſchaffen moͤchten. Zu dem Ende wir um die 
vocation des jetzigen Hoͤchſtwuͤrdigen Nuntü, daß Sie ernſtlich und 
Ne allen Aufſchub erfolgen moͤchte / anhalten werden. Hierbey wieder⸗ 
olen und erneuren wir / alle Rechte und Verordnungen / wodurch unſere 
onigl. Jura Patronatus, ſo wol in Pohlen / als in dem Groß⸗Hertzogthum 
Litthauen beſtaͤtiget ſind / abſonderlich das Statutum Alberti de A. 1496, 
Alexandri 1505, Sigismundi Auguſti 1550, die Conſtitution vom 
ahr 1641 / fo durch die Pacta und durch den letzten Tractat von An- 
te 1717 beſtätiget worden / feſtgeſetzet find, Desgleichen das Statu- 
tum wieder die Roͤmiſche Hoff⸗Leuthe von Anno 1538 und 1540 
und welche durch die Conſtitution von Anno 1641 erneuret wor⸗ 
er ermoͤge welcher wir begehren / daß diejenigen / fo darwieder han⸗ 
veln, unausbleiblich möchten geſtraffet werden. Auch werden wir nies 
0 en mit denen Abteyen und andern Geiſtlichen Aemtern / die zu un⸗ 
rer Praetenfion gehören / ohne dieſe unſre Praͤſentation und Nominatior / 
aigenes Gefallens ſchalten und walten laſſen. Recommendiren auch des 
11 taats⸗Miniſtern und Feld⸗Herren / dieſes Recht und Gerechtigkeit 
fur Execution zu bringen / daß fie die eigenmaͤchtigen Beſitzer abzuſetzen / 
enn denen Mißbräuchen der Nuntiatur Einhalt zu thun / wo es noͤthig 
Heer wird / Kriegs⸗Volck hergeben ſollen / daß fie diejenigen / die dieſen alten 
echten / wie auch dieſer neuen Conſtitution zuwieder und 0 
B ri 
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ſeyn ſolten / fo wol ihre Perſohnen / als die Guͤtter / welche mit Nachtheil 
unſers Juris Patronatus uſurpiret werden / einziehen / oder ſequeſtriren / 
und alſo Gewalt mit Gewalt vertreiben moͤchten. 


Das Schatz⸗ Tribunal. 
Ff daß die richtige Bezahlung / fo wie fie A 1717 verordnet worden / 
völlig und unverbruͤchlich beybehalten werde / und die dort beſchrie⸗ 
bene Kriegs⸗Diſeiplin in ſolchem Stande verbleiben moͤge / ſo haben wir 
ſolche Schluͤße derer vorigen und jetzigen Conſtitution zur Execution zu 
bringen / ein Schatz⸗Tribunal am vorigen Orth und Zeit von ſechs Wo⸗ 
chen / bis zu dem zukuͤnfftigen wuͤrcklichen Reichs ⸗ Tage / nach feinen ger 
woͤhnlichen Cadenzien / angeordnet. Auf welches wir zu Commiſſarien 
benennen: Aus dem Senat / und aus klein Pohlen. Den Hochwuͤrdi⸗ 
gen Herrn Szaniawski, Biſchoff von Chelm; die Hochgebohrnen Herren 
George Lubomirski, Woyewoden von Cracau / Herrn Johann von Cze- 
karzewice Tarlo, Woyewoden von Lublin / Herrn Nicolaum Soltyk, Ca- 
ſtellan von Przemysl. Aus Groß⸗Pohlen / aus dem Senat: Herrn 
55 Bielinski, Woyewoden von Culm / Herrn Lodzia Poninski, Ca⸗ 
ellan von Gneſen / Herrn Nicolaum Podoski, Caſtellan von Plock, Herrn 
Cafimir Rudzinski, Caſtellan von Czersk, auch einem jeglichen unter Ih⸗ 
nen das Salarium / aus dem Cron⸗Schatze / nach alter Gewohnheit an⸗ 
weiſen. Auf welchem Tribunal wenn die Hochwuͤrdige und Hochgebohr⸗ 
ne Commiſſarien angelanget find in Aßiſtentz des Herrn Cron-Groß⸗ 
Schatzmeiſters / oder deſſelben Officii, welche wir bey ihren Immunitaͤtel 
und alten hergebrachten Gewohnheiten erhalten wollen / wenn ſie erſtlich vor 
dem Adlichen Land⸗Gerichte / oder dafern ſolches eben nicht gehalten wurdt 
vor dem Amt und Grod von Radom nach den Teibunals⸗Rothul / fo wie es 
in der Conſtitution vom Schatz⸗Tribunal von A. 16835 / naͤchſt dem in dem 
Anhange der Conſtitution des 1717 den Jahres enthalten / den Eyd abge 
leget / wenn Sie aus ihrem Mittel / es ſey aus dem Senat, oder aus der 
Ritterſchafft / einen Marſchall erwaͤhlet haben / worbey es doch Wechſels⸗ 
weiſe fol gehalten werden / daß ein mahl aus Klein⸗Pohlen / das andermahl 
aus Groß⸗Pohlen / der Marſchall gewaͤhlet / und zwar daß das nad 
Tribunal von Klein» Pohlen angefangen werde (welches auch von denen 
Regenten / welche die Feder führen / und von derſelben Umwechſelung zu 


verſtehen und beyzubehalten iſt) daß felbige alle Verordnungen und Sch 
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derer Conſtitutionen von Anno 151 7/ die unter dem Titul vom Schatz⸗ 
Tribunal beſchrieben ſind / zur Execntion bringen werden / indem ſie alle 

quidationes und Berechnungen der Fahnen und Regimenter / fo wie 
von denen Wolgebohrnen Commiſſarien auf das ſorgfaͤltigſte in ihrem 
tand quartieren / auffgezeichnet und beſichtiget worden gegen einander 
alten werden / damit / wegen der Completirung / kein Betrug vorgehen 
mochte. Derowegen werden die Bere Commiſſarien gehalten ſeyn / 
ſich / was die Einzeichnung anbetrifft / in allen Stücken nach der Vor⸗ 
rifft des neueſten Geſetzes zu richten. Die Conſtitution aber derer / 
ich Peputirten von der Milice, fo wol auf innlaͤndiſchen als ausländis 
ſchen Fuſſe / übergebenen Regiſter / ſoll bey der Liquidation in der Ge⸗ 
richts⸗Stube / in Gegenwart der Deputirten Commiſſarien / und in Ge⸗ 
Luwart des Schatz⸗ Schreibers / gehalten; der Eyd aber vor dem Amts⸗ 
Tiſche / in Gegenwart des Gerichts / geleiſtet werden. Und aus welcher 
Johewodſchafft / wegen Zerreiſſung der Hauß⸗Land⸗Taͤge / kein Com- 
Marius ſtyn ſolte / daſelbſt foll der vornehmfle Senator, oder hohe Be⸗ 
amte / welcher zu felbiger Zeit in der Woyewodſchafft gegenwärtig iſt / zu 
gebuͤhrlicher Zeit / die Einzeichnung und Unterſuchung auf ſich nehmen / 
und an das Schatz⸗Tribunal abſchicken. Und wie zuvor die Wolgebohr⸗ 
nen Herren Commiſſarien aus der Ritterſchafft / von denen Woyewod⸗ 
ſchafften ſind ſalariret worden / alſo werden auch ins kuͤnfftige die Woye⸗ 
odſchafften und Landſchafften hierfür Sorge tragen. Dieſes Tribunal 

al in keine andere Rechts⸗Sachen / welche ihnen durch die Rechte und 
urch das neueſte Geſetz zur Execution nicht angewieſen worden / ſich eins 
laſſen. Auch keine andere Declarationes, als die auf ausdruͤcklichen Con- 
tutionen gegruͤndet find / ſchreiben noch publiciren; noch einige Auf⸗ 
agen weder dem Schatz / noch denen Woyewodſchafften / oder ſonſt Je⸗ 
manden / aufbuͤrden/ welchem alls alles ſolches Unterfangen für Null und 
nichtig erflähret wird. Und obwol die vorigen Schatz⸗Tribunaͤle über 
N05 ihnen zugelaſſene / Erlaubniß / allerhand Auflagen auf das Tractament 
er Milice und auf andere Unkoſten gemacht haben / fo wollen Wir jedoch / 
es alten und vergangenen nicht zu gedencken / vorjezo den Cron⸗Schatz⸗ 
dener hiermit verpflichten / daß er die ruͤckſtaͤndigen Tractaments⸗Gel⸗ 
er fuͤr die Jahre 1720 / 1722/1725 und 1726, für jedes Jahr / nach 
kü c poſition derer verſammleten Commiſſarien / auszahlen ſolle. Ins 
üſſtige aber / damit ſich niemand in das Schatz⸗Weſen miſchen und 
B 2 implicixen 
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impliciren moͤge fo verordnen Wir / daß der Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſter 
jaͤhrlich eine dumma von 20000 Pohlniſchen Floren, aus dem Cron⸗ 
Schatze zur Dispofition des Schatz⸗Tribunals auszahlen fol / von mels 

cher Summa jeglichem Kriegs⸗Commiſſario 3000 Pohlniſche Floren 
ſoll gegeben werden / die übrigen 11000 Fl. aber / ſollen theils auf die De- 
putirten von denen Fahnen und Regimentern / wie auch auf ihren Dire- 
For und andere Perſohnen / die unter dem Schatz⸗Tribunal / vom alten 
her / ſtehen / ausgetheilet werden. Und weil die Commiſſarlen⸗Stube auf 
dem Tribunal, nach ordentlichem Gebrauche / ohne Ausgaben ſich nicht 
behelffen kan / fo foll der Herr Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſter ebenfalls 13 500 
Fl. Pohln. jaͤhrlich auszahlen / welche ihm bey Öffentlicher Rechnung ſollen 
angenommen werden; von welcher Summa dem Wolgebohrnen Cron— 
Inſtigator oder Vice - Inſtigator, welcher von Ihnen / von Anfang des 
Tribunals bis zu Ende gegenwaͤrtig ſeyn wird / 1500 Pohlniſche Gulden 
angewieſen werden. Hierbey reaſſumiren Wir die Conſtitutiones von 
Anno 1676 und 1677 von denen Schatz⸗Tribunaͤlen / wie auch die 
Execution der Conſtitution von A. 1717 / unter dem Titul Schatz 
BERN: welche in Angelegenheit des Koͤnigl. Printzens Jacobi anbefoh⸗ 
en wird. 


Die Verordnung wegen der Milice aus den 
Huben und Schoͤltzereyen. 


Tie weil die Huben⸗Milice / welche vormahls der groͤſte Nachdruck und 
S Stärcke des Kriens⸗Volckes geweſen / durch die Nachläßigkeit der 
Zeit / und allerhand beſchwerliche Zufätle der R publique / fo geringe un 

ſchlecht geworden / daß j tzo aus derſelben die Republique wenig Huͤfffe ul 

Vortheil ſich zu verſprechen hat / derowegen beziehen wir uns auf die Con 
ſtitutiones, ſo wol von A. 1638 / als auch von A. 1647 / inſonderheit 
von A. 1640 / welch / wegen des Ausſchuſſes aus ſolchen Huben / in unsern 
Staroſteyen und Herrſchafften aufgerichtet / bißhero aber zu keiner cr 
cution gediehen ſind / damit die Republique / wieder alle beſorgliche Anfall 
aus dem Fundo gedachter Soldaten haben / ſo / wie fie ſich von Alters he 

befinden / einen Schutz und Verſtaͤrckung der ordentlichen Milice haben 
koͤnte. Dieſes nun in eine beßere und nachdruͤcklichere Ordnung zu ba 
gen / verordnen Wir / mit Bewilligung aller Staͤnde / daß aus 15 575 
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Huben⸗Antheil / welches bebaut und bewohnet iſt / es ſey nun / durch die Sta⸗ 
roſteyen oder Beſitzer / oder wer dazu möchte gebrauchet werden / zu Auf⸗ 
richtung der Infanterie / auf Auslaͤndiſchem Fuſſe / ja zu 100 Fl. Poln. 
ſoll bezahlet werden. So / daß diejenigen / die ſolche bewohnte Huben bes 
itzen / wie auch die Staroſten und Verwalter / welche von alten Zeiten her 
ſolche Huben halten / ſolches Geld auf zwey Raten / nach Art der andern 
ordentlichen Bezahlung / die erſte Rata anfangend vom 15 Septembr. 
des nechſtfolgenden 172 7ſten Jahres / die andere aber vom folgenden 16 
Martii, und fo weiter fort / die aus Groß⸗Pohlen in Petercau / aus Klein⸗ 
Bohlen aber / in Lublin / bey denen Adlichen Gerichts⸗Aemtern / ohne einige 
xtorſion oder Groſchen vom Gulden / durch drey Wochen lang / gegen 
ujtungen von denen Einwohnern / bey Militariſcher Execution erlegen 
ſolen. Bey welchem neu auffzurichtenden Fuß⸗Voſcke / wir denen Offi⸗ 
grern / (zu welchen wir nur Edelleute / Catholiſcher Religion / und in denen 
8 oyewodſchafften und Landſchafften Angeſeſſene / auff Kecommendation 
derer Feldherren / jederzeit nehmen wollen) ihre Beſtallungs⸗ Briefe aus 
unſerer Cantzeley wollen extradiren laſſen. Und weil Wir jezt die Anzahl 
erer Soldaten⸗Huben uͤberhaupt und ins beſondere nicht wiſſen koͤnnen / 
erohalben recommandiren Wir die Unterſuchung und Reduction der⸗ 
ſelben der Radomiſchen Commisſion, auf welche Commisſion die Wol⸗ 
gebohenen Commiflarien / welche aus den Woyewod ſchafften und Land⸗ 
ſchafften / auf das Radomiſche Tribunal erwaͤhlet werden / eine richtige 
erzeichniß und Tariffe derer bewohnten Soldaten⸗oder Schultzen⸗Hu⸗ 
ben inſonderheit aber die verwuͤſteten (zu derer Bewohnung und Anbau 
ir / auf Begehren / einem jeden die Priwilegla, aus unſerer Cantzeley / 
ertheilen / damit fie hernach / wenn fie bewohnet worden / eben dergleichen 
ahlung leiſten koͤnnen) ſo wol welche von Alters her eingeſchrieben / als 
auch / wo ſie nicht eingeſchrieben und oblatiret worden / durch die Staro⸗ 
ſten und Verweſer (welchen Wir nachdruͤcklich bey Straffe 1000 Marck / 
Fall fie einen ſolchen bewohnten Huben⸗Grund verſchweigen wuͤrden / 
ey dem Radochiſchen Tribunal, auf Inſtantz des Inftigatoris, zu erlegen 
aubefehlen / daß fie ſolche zeitig / und noch vor der naͤchſten Commisſion, 
uech eine gerichtliche Copey / in den Grod eines jeden Diſtriets / und in 
So Preußiſchen Woyewodſchafften / wo keine Grode ſind / in die Acten 
dier Städte ſollen eintragen laſſen /) gerichtlich ausnehmen und zuſammen 
ingen ſollen. Deßgleichen werden der Cron⸗Schatzmeiſter und voriger 
B 3 Ritt⸗ 
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Rittmeiſter vorgedachter Huben⸗Milice gehalten ſeyn / Tariffen und Lu- 
ſtrationes, die da unterſuchet und beſchrieben werden / mit einem Eyde / wie 
daß fie nemlich keine ſolche Huben / zum Nachtheil der Republique / ver ſchwie⸗ 
gen / ins beſondere bey Straffe ooo Pohlniſcher Marek zuſammen tra⸗ 
gen ſollen / welche Straffe einem jeglichen Ungehorſahmen / bey dem Tribunal 
von Radom ſoll aufferleget werden. Aus welchen Tariffen und zuaammen 
gebrachten Luſtrationen / wie auch aus der / mit einem Eyde bekraͤfftigten 
Nachforſchung / das Tribunal von Radom des zukuͤnfftigen 1727 Jah⸗ 
res alles Gerichtl. reduciren / und wenn fie alle Huben / fo wie ſie vor Al⸗ 
ters geweſen / zuſammen gebracht / und den Comput angeſtellet / eine Tariffe 
der ansgemachten Huben per oblatam, dort in Radom / wie auch in das 
Archiv des Cron⸗Schatzes / damit aus derſelben die Einthtilung nach Akt 
der ordentlichen Bezahlung an die Regimenter koͤnne ſormiret werden“ 
Es ſollen auch die Cron⸗Feld⸗Herren / von dieſen auffgerichteten Regimen“ 
tern 60 Mann zur Beſatzung des Cracauiſchen Schloſſes unter Com? 
mando des Staroſten von Cracau / abordnen. Von jetzund aber / ollen 
die Schultzen / die auf unſern Guͤttern ſich befinden / nicht das allergering⸗ 
fie an die Rittmeiſter oder Ober⸗Offieirer auszahlen / noch ihnen die 8 
ringſten Dienſte zu erzeigen / ſchuldig ſeyn. 


Die Commisfion mit Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. 


Tdieweil der Republique an der Beybehaltung der nachbarlichen 
Freundſchafft / mit denen auswärtigen Puiſlancen / ein vieles gelegen 
iſt; derohalben wollen Wir / zur Beſtaͤtigung einer feſtern guten Nach 
barſchafft / mit Ihro Käyferl, Majeſt. zu dem Ende / daß die Conferen zien 
möchten continuiret werden / jedoch daß man ſich in keinerley neue Con 
ditiones der Alliancen einlaſſen moͤge / nebſt dem hoͤchſtwuͤrdigen Prim?” 
wie auch nebſt denen Staats⸗Miniſtern und Feldherren / ſowol aus Pd 
len als Litthauen / zu Commiſſarien ernennen. Aus dem Senat. 
Den Hochwürdigen Herrn Felicianum Szaniawski, Biſchoff von Cra 
cau, Herrn Chriſtoph Szembek, Biſchoff von Cujavien und Pomerellt! 
Herrn Pancerzynski, Biſchoff von Wilda, Herrn Andreas Zalus kl. 
Biſchoff von Plock, Herrn Chriſtoph Szembek, Biſchoff von Ermland 
und Sambin, Herrn Goſiewski, Biſchoff von Smolensko. us 


Klein⸗Pohlen. Den Fuͤrſten Janusz Wiesniowiecki, Safer — 
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Cracau / den Herrn George Lubomirski, Wohewoden von Cracau, 
Herrn Joſeph Potocki, Woyewoden von Kiow „Herrn Stephan Hu- 
miecki, Wohewoden von bodolien / Herrn Caſimir Stecki, Caſtellan 
von Kiow, Herrn Debinski, Caſtellan von Woynic, Herrn Miaczynski, 
CLaſtellan von Cum. Aus Groß⸗Pohlen. Den Herrn Radomicki, 
oyewoden von Poſen / Hrn. Szoldrski, Woyewoden von Kaliſch, Herrn 

4 ielopolski, Woyewoden von Sieradz, Herrn Zaluski, Woyewoden von 
Plock / Herrn poninski, Caſtellan von Gneſen / Herrn Trzeinski, Caſtellan 
on Rawa / Hrn. Mielzynski, Caſtellan von Striemen. Aus dem Groß⸗ 
Hertzogthume ltthauen. DenFuͤrſtenCaßmir Czartoryiski, Caſtellan 
don Wilda / Hrn. CafimirOginski, Woyewoden von Trock / Hrn. Johann 
kledrich Sapieha, Caſtellan von Trock / Herrn Cetner, Woyewoden von 

Smolensk / den Fuͤrſtenkadziwil, Woyewoden von Novogrod / Hrn. Sapie⸗ 
Woyewoden von Brꝛescian. Aus der Ritterfihafft/ aus Klein⸗ 
Poh en. Den Herrn Branicki, Cron⸗Faͤhnrich / Herrn Rzewuski, 
ron⸗Mundſchencke / Herrn Alexander Szembek, Cron⸗ Taffeldecker / 
tin L. ubomirski, Cron-Jaͤgermeiſter / Herrn Dunin, Cron⸗Regenten / 
‚ten Antonium Trypolski, Caͤmmerer von Kiow / Herrn Peplowski, 
ammerer von Podolien / Herrn Wielopolski, Staroſten von Cracau / 
errn Malachowski, Staroſten von Opoczyn, Herrn Potocki, Staro⸗ 

f en von Halicz / Herrn Letowski, Faͤhnrich von Cracau / Herrn Oꝛa- 
Dusski, Taffeldecker von Cracau / Herrn Carl Odrowaz, Grafen von 
edlnik. Aus Groß⸗Pohlen. Herrn Maximilian Offolinski, 
down Hoff⸗Schatzmeiſter Herrn Johann Skarbek Rudzki, Caͤmmerer 
Here erste Herrn Frantz Aloyſium Loski, Caͤmmerer von Warſchau / 
| 58 Adam Wilkowski, Caͤmmerer von Sochaczew, Herrn Paul 
on ski, Staroſten von Plock / Herrn Stephan Garczynski, Faͤhnrich 
Herr rauſtadt / Herrn Peter Sokolnicki, Unter⸗Schencke von Frauſtadt / 
a n Stephan Szoldrski, des Woyewoden von Kaliſch Sohn / Herrn 
Gm Zakrzewski, Faͤhnrich von Leczyc, Regiſtrator des Poßniſchen 
towsk Herrn Gaſiorowski, Staroſten von Radzieiow, Herrn Ponia- 
lern d Mund⸗Schencke von Leczyc, Herrn Rychlowski, Fähnrich ven 


Aus dem Groß ⸗Hertzogthum Litthauen. Den 

e ö a 
Herrn Michael quf Czerey Sapieha, Feld⸗ Schreiber aus Litthauen / 
Spies Kozielsk Oginski, Truchſes von Athauen / Herrn Cafimir 
„General der Atthauiſchen Artilerie / Stareſten ven Wolpin, 
| den 
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den Fuͤrſten Michael Radziwil, Starsſten von Przemysk, Herrn Jo- 
ſeph de Campo Scipion, Staroſten von Lidz, Herrn Strutinski, Sta⸗ 
roſten von Wilkomir, Herrn Chominski, Marſchall von Ofzmian; 
Herrn Mirski, Marſchall von Braclaw, Herrn von Kozielsk Oginski, 
Marſchall von Kauen / Herrn Michael Aloyſium Sawicki, Schreiber 
bey dem Adlichen Wildiſchen Gerichte / Herrn von Kozielsk Oginski, 
Staroſten von Borylow, Herrn Zawilza, Staroſten von Semilyisk, 
wenn gleich etliche von denſelben nicht gegenwaͤrtig 5 ſolten / jedoch mit 
| ze DEREN daß es auff naͤchſtem Reichs⸗Tage berichtet und approbi- 

ret werde. 


Die Commisſion mit Ihro Majeſt. der Czaarin. 


eich wie Wir eine warhafftige und beſtaͤndige Bemuͤhung haben / 
den ewigen Frieden mit Ihro Czaariſ. Majeſt. und ihrem Reiche bey 
zubehalten / und zu beſtaͤtigen / fo haben Wir alle Praetenfiones der Re⸗ 
publique, welche / wegen des leztern Friedens⸗Vertrags und vorigen Con“ 
juncturen / ſich eraͤugnen / endlich beyzulegen / nebſt Ihro Hochwuͤrden dem 
Primas, und nebſt den Miniſtern und Feldherren / ſowol aus der Cron 
Pohlen / als aus dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen / mit Ihro Czaarſſ. 
Majeſt. Miniſtern zu tractiren / zu Commiſſarien ernennet. Aus dem 

Senat. Den Hochwuͤrdigen Herrn Conſtantium Felicianum 824“ 
niawski, Biſchoff von Cracau, Herrn Chriſtoph Szembek, Biſchoff von 
Cujavien / Herrn Panczerzynskı, Biſchoff von Wilda, Herrn Stephan 
Rupniewski, Biſchoff von Luck, Herrn Orga, Bichoff von Kiow und 
Czerniechow, Herrn Gafiewski , Biſchoff von Smolensk. Aus 
Klein⸗Pohlen. Den Fuͤrſten Janusz Wisniowiecki, Caſtellan vel 
Cracau, Herrn Michael Potocki, Wohewoden von Wolhynien / Herrn 
Stephan Hunniecki, Woyewoden von Podolien/ Herrn Johann Tarl% 
Woyewoden von Lublin, Herrn Stecki, Caſtellan von Kiow, Herrn N!“ 
colaum Stoltyk , Caſtellen von Przemysl. Aus Groß ⸗Pohlen. 
Herrn Szoldrski, Woyewoden von Kaliſch, Herrn Dabski, Woyewoden 
von Brzeszcz in Cujavien / Herrn Zaluski , Woyewoden von plock, 
Herrn Glebocki, Wohewoden von Rava, Herrn Strzynski, Caſtellan 
von Leczyc, Herrn Borucki, Caſtellan von Brzeszcz in Cujavie!/ 
Herrn Treinski, Caſtellan von Rawa. Aus dem Se 
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hm Litthauen. Den ärfken Caſimir Czartoryski, Cafkellanı von 
Vilda, Herrn Zaranek, Staroſten von Samogytien, Herrn P Ocley, 
Wohewoden von Wytepsk,; Herrn Zaba, Woyewoden von Minsk, 
Herrn Oskirka, Caſtellan von Novogrod, Herrn Marcianum von Ko- 
z1elsk Oginski, Caſtellan von Wytepsk. Aus der Nitterſchafft 
aus Klein⸗Pohlen. Den Herrn Jacob Dunin, Cron⸗ Regenten / 
deren Antonium Trypolski, Caͤmmerer von Kiow, Herrn Peplows- 
A, Cämmerer von Podolien/ Herrn Olszanski, Faͤhnrich von Owruk, 
derrn Kalinowski, Faͤhnrich von Halicz, Herrn Ledochowski, Fähns 
rich von Lomzyn, Herrn Czacki, Tafeldecker von Wolhynien / Herrn 
Oslakowski, Tafeldecker von Czerniechow, Herrn Woronicz, Staro⸗ 
en von Oſtrzik, Herrn Szczesny Wielohorski, des Wolhyniſchen Ca⸗ 
lang Sohn / Herrn Miſſuna, unſern Oberſten / Herrn Lubieniecki, 
Au dſchencken von Nowogrod. Aus Groß- Pohlen. Herrn Ma⸗ 
zumilian Oſſolinski, Cron⸗Hof⸗Schatzmeiſter / Herrn Sollohu „Litthaui⸗ 
chen Jägermeiſter / Herrn Grabski, Cämmerer von Leczyc, Hrn. Zboins- 
Ki, Eammerer von Dobrzyn, Herrn Adam Wilkowski, Caͤmmerer von 
(on zew, Herrn Zakrzewski, Fähnrich von Brzesk, Herrn Joh. Chry- 
oſtom. Radoiewski, Mundſchencke von Brzesk, Herrn Oſtrowski, 
Unter⸗Schenck von Cujavien / Herrn Szembek, Staroſten von Tolkmik, 
Herrn Alexander Poninski, Jaͤgermeiſter von Frauſtadt / Herrn Joſeph 
edomicki, des Caſtellanen von Poſen Sohn / Herrn Jaroszewski, 
Schreiber des Plockiſchen Grods / Herrn Albrecht Miaskowski, 
Aus dem Groß ⸗Hertzogthum Litthauen. Den Zürften Ni- 
Hlaum Radziwil, Schwerdt⸗Träger des Groß⸗Herzogthums Lilthauen / 
errn Masſalski Schreiber von Litthauen Herrn Pakosz, Faͤhndrich 
S. Groß⸗Hertzogth. Litth. / Herrn Lindorff, Staroſten von Mscislaw, 
errn Tyszkiewicz, Land⸗Voigt von Wilda / Herrn Cazimir de Campo 
Sate Marſchall von Lidz, Herrn Wahl, Faͤhndrich von Grodno / 
Mia von Kozielsk Puzyna, Faͤhndrich von Vpitsk „Herrn Szyszka, 
Hu decker und Unter⸗Staroſten vom Lidzſchen Grod / Herrn Orzeszka, 
tier» Meiftee von Pinsk, Herrn Wolodkiewicz, Quartier⸗Meiſter 
auch wu Herrn Lenkiewicz, Land» Schreiber von Mozyrsk, wenn 
auff 5 eich einige derſelben nicht zugegen ſeyn ſolten / doch dergeſtalt / daß es 
em naͤchſten Reſchs⸗Tage berichtet und approbirkt werde. 


6 Die 
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Die Commisſion mit der Cron Schſweden. 


Mud unſere Liebe zu einem immerwaͤhrenden Frieden / und der Nach⸗ 
barlichen Freundſchafft / mit Ihro Maj. dem Koͤnige / und dem gan⸗ 

ken Koͤnigreiche Schweden / zu zeigen ernennen Wir / nebſt dem 
ochſtwuͤrdigen Primas, Staats⸗Miniſtern und Feldherrn von Pohlen 
und Litthauen / zu Commiſſarien. Aus dem Senat. Den hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Skarbek, Ertz⸗Biſchoff von Lemberg / Herrn Felicianum 
Conftantinum Szaniawskı, Biſchoff von Cracau / Herrn Srembek, Bir 
ſchoff von Cujavien / Herrn Pancerzynski, Biſchoff von Wilda / Herrn 
Fredro, Biſchoff von Przemysk, Herrn Hofius, Biſchoff von Kamieniecs 
Herrn Gafiewski, Biſchoff von Smolensko, Herrn Weſslo, Biſchoff 
von Liefland. Aus Klein⸗Pohlen. Den Fuͤrſten Janusz Wisnio⸗ 
wiecki, Caſtellan von Cracau / Herrn George Lubomirski, Woyewo⸗ 
den von Cracau / Herrn Morsztyn, Woyewoden von Sandomir, Herrn 
Stephan Humiecki, Wohewoden von Podolien / Herrn Johann Tarlo, 
Woyewoden von Lublin / Herrn Myszkowski, Caſtellan don Sandomir, 
Herrn Tarlo, Caſtellan von Lublin. Aus Groß⸗Pohlen. Herrn 
Wielopolski, Wohewoden von Sieradz, Herrn Warfzycki, Woye⸗ 
woden von Leczyc, Herrn Frantz Bielinski, Woyewoden von 
Chelm / Herrn Peter Prebendow , Wohewoden von Marienburg / 
Herrn Czapski, Woyewoden von Pomerellen / Herrn Radomicki, 
Caſtellan von Poſen / Herrn Kretkowski , Caſtellan von Chelm. 
Aus dem Groß ⸗Hertzogthum Litthauen. Herrn Caſimir 
von Kozielsk Oginski, Wohewoden von Trock , Herrn Johann 
Friedrich Sapieha, Caſtellan von Trock, Herrn Tyſenhauſen / Woyt⸗ 
woden von Mleislaw, Herrn Zaba, Woyewoden von Minsk, Hrn. Cri- 
pin, Caſtellan von Samogytien / Herrn Neſtorowicz, Caſlellan von 
Brzescian. Aus der Ritterſchafft aus Klein Bohlen. Herrn 3% 
hann Branicki, Cron⸗Faͤhnrich / On. Severinum Rzewuski, Cron⸗Mund⸗ 
ſchencken / Hrn. Lubomirski, Cron-daͤgermeiſter / Herꝛn Letowski, Zah 
rich von Cracau / Herrn Wielopolski, Staroſten von Landskron / Herrn 
Debinski, Staroſten von Cichow, Herrn Malinski, Staroſten von No⸗ 
vogrod / Herrn Kampenhauſen / unſern General⸗Major / Herrn Offolinskb 
Oberſten der Cron⸗Artillerie / On. Olszanski, Unter⸗Schencken von 995 


l . d 
Herrn Krosnowski, Tafelbecker von Goftyn, Herrn * 
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wichewskiſchen Caſtellans Sohn / Herrn Martin Mlowicki. Aus 
roß⸗Pohlen. Herrn Frantz Maximilian Offolinski, Cron - Hof 
atzmeiſter / Herrn Kuczsborski, Cammerer von Zakroczym; Herrn 
arbek, Fahnrich von Leczye, Herrn Chelmicki, Faͤhnrich von Dobrzyn, 
Herrn Szymanowski, Staroſten von Wyszogrod, Herrn Fabian 
zaniawski, Staroſten von Sochaczow, Herrn Wilczewski, Faͤhn⸗ 
ach von Wisk, Herrn Frantz Strzelecki , Schreiber des Kaliſchen 
rods / Herrn Karczewski, Czerskifchen Land⸗ Schreiber Herrn 
Dabski, des Woyewoden von Brzeszez aus Cujavien Sohn / Herrn Jo⸗ 
ftp) Swiniarski, Herrn Kozuchowski, Aus dem Broß-Herkog- 
5 um Litthauen. Herrn Pociey, Litthauiſchen Lagermeiſter / Herrn 
Koper, Atthauiſchen Schreiber / Herrn Sakowicz, Caͤmmerer von Wi- 
sepsk, Herrn Chrzanowski, Caͤmmerer von Brzescian, Herrn Defzpota 
Zenowicz, Staroſten von Dsmian/ Herrn Piestrzycki Land⸗Voigt von 
drezewo, Herrn Judicki, Faͤhnrich von Rzeczyc, Herrn Chalecki, 
ammerer von Rzeczyc, Herrn Eperiaſa, unſern Oberſten / Herrn Oftrey- 
ka, Landſchreiber von Smolensk / Herrn Wolowicz, Staroſten von Fey⸗ 
Au Herrn Buynicki, Mundſchencke von Polock, und Staroſte von 
Duk / daß ſie die alten ewigen Pacten erneuren und befräfftigen ſollen / 
enn auch gleich einige derſelben nicht zugegen ſeyn ſolten. Zu dem Ende de⸗ 
dariren Wir / daß Wir Uns / wegen der Zeit und des Orts zu tractiren / erſt 
mit einander verſtehen / oder Abrede nehmen wollen. Jedoch / daß es auff 
dem naͤchſten Reichs ⸗Tage / berichtet und approbiret werde. 


Die Commisfion mit dem Berliniſchen Hofe. 


Nieweil die vorlaͤngſt / durch den Herrn George Prebendowski, Cron⸗ 
ori roß⸗Schatzmeiſter / mit dem Berliniſchen Hoffe angefangene Ne- 
8 0 mon, bis hieher zu keinem Zwecke gekommen it; So haben Wir / 
b dieſelbige völlig zu Ende zu bringen / nemlich Elbing und die verſetzten 
tract dien auszuldſen / deßgleichen wegen Ausloͤſung von Draheim zu 
auch en / und Die mit Gewalt weggenommene Leuthe zu vindiciren / wie 
un > Alle Attentata, wieder die alten Pacta, aus dem Wege zu räumen / 
gen me ſchwebende Praetenfionen zu befriedigen / nebſt dem Hoͤchſtwuͤrdi⸗ 
Alt Primas / und Staats⸗Miniſtern und Feld⸗Herren von Pohlen und 
hauen / ju Commiſſarien ernennet. Aus dem Senat. Den 
C 2 Hoch⸗ 
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Hochwuͤrdigen Herrn Conſtantinum Felicianum Szaniawski, Biſchoff 
von Cracau / Herrn Szembek, Biſchoff von Cujawien / Herrn Zaluski, 
Biſchoff von er Herrn Szembek, Biſchoff von Ermland / Herrn Ho“ 
raim, Biſchoff von Samogitien / Herrn Kretkowski, Biſchoff von Culm / 
Herrn Szaniawski, Biſchoff von Chelm. Aus Klein Bohlen. 
Den Herrn Lubomirski, Woyewoden von Cracau / Herrn Johann 
Jablonowski, Wohewoden von Rußland / Herrn Joſeph Potocki, Woye⸗ 
woden von Kiow / Herrn Michael Potocki, Woyewoden von Wolhynien / 
Herrn Jordan, Woyewoden von Braclaw, Herrn Joſeph Lubomirskls 
Woytwoden von Czernichow / Herrn Joſeph Soltyk, Caſtellan von Belsks 
Herrn Krafinski, Caſtellan von Wislic. Aus Sroß⸗Pohlen. Den 
Herrn Szoldrski, Woyewoden von Kaliſch / Herrn Dabski, Woyewo⸗ 
den von Brzeszcz aus Cujavien / Herrn Radomicki, Woyewoden von 
Inowraclaw, Groß⸗Pohlniſchen General / Herrn Zaluski, Woyewoden 
von Plock / Herrn Frantz Bielinski, Woyewoden von Culm / Herrn Peter 
Prebendow, Wohewoden von Marienburg / Herrn Czapski, Wohe⸗ 
woden von Pomerellen / Herrn Poninski, Caſtellan von Gneſen / Herrn 
Bagniewski, Caſtellan von Elbing. Aus dem Groß⸗Hertzogthum 
Litthauen. Den Fuͤrſten Caſimir Czartoryski, Caſtellan von Wil⸗ 
da / Herrn Caſimir Oginski, Woyewoden von Trock / den Fuͤrſten Radzl⸗ 
wil, Wohewoden von Novogrod / Herrn Johann de Campo Scipion, Ca- 
ſtellan von Smolensk / Herrn Szemiota, Caſtellan von Polock / Herrn von 
Kozielsk Puzyna, Caſtellan von Mscislaw. Aus der Ritterſchafft 
aus Klein- Bohlen. Herrn Johann Branicki, Cron⸗Faͤhnrich / Herrn 
Jakob Dunin, Cron⸗Regenten / Herrn Wyzycki, Unter⸗Stallmeiſtek 
von Litthauen / Herrn Szembek, Faͤhnrich von Sandomir / Herrn Kuſſoc⸗ 
ki, Schatzmeiſter von Cracau / Herrn Roſtworowski, Taffeldecker von 
Podlachien / Herrn Karwowski, Mundſchencke von Wisk, Richter d 
Branskiſchen Grods / Herrn Zaleski, Jaͤgermeiſter von DrohyczyN >’ 
Herrn General Bekiersſci, Herrn Polanowski, Truchſes von Buske 
Herrn blater, Laͤgermeiſter von Lieffland / Hrn. Koscinsko. Aus Groß 
Pohlen. Den Herrn Frantz Maximilian Oſſolinski, Erons Hol 
Schatzmeiſter / Herrn Johann Skarbek Rudzki, Cammerer von Czersk, 
Herrn Frantz Aloyſium Loski, Caͤmmerer von Warſchau / Herrn 
Adam Wilkowski, Caͤmmerer von Sochaczow, Herrn von Kriel 
Puzyna, Stakoſten von Wisk, Herrn Preradowsku, Staroſtes he 
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Roran, Herrn Oſſolinski, Staroſten von Drohic, Herrn Zabicki, 
aͤhnrich von Zakroczym, Herrn Brzezinski, Faͤhnrich von Nur, Herrn 
rabowski, Faͤhnrich von Michalow, Herrn Glinka, Landrichtern / Hern 
Suski, Jägermeiſter von Lomza / Herrn Wagrodzki, Mundſchencken von 
akroczym, Herrn Antonium Radzicki, Landrichter von Zakroczym, 
ren Kraſinski, unſern Oberſten / Hrn. Ciecifzewski, Landſchreiber von 
iw / Herrn Wolski, Schatzmeiſter von Rawa / Herrn Lopacki, Capitain 
von der Cron⸗Artilerie. Aus dem Groß ⸗Hertzogthum Litthauen. 
errn Odachowski, Rentmeiſter von Litthauen / Herrn Rudomina, 
Braslawiſchen Caͤmmerer / Herren Oskierka, Staroſten von Mozyrsk, 
errn Bulhak, Unter⸗Staroſten des Grods von Slonim / Herrn 
rolikowski, Inſtigator von Litthauen / Herrn Puzyna, Staroſten von 
ifztyn, Hrn. Wolodkiewicz, Vorſchneider von Minsk, Hrn. Despota 
lenowicz, Staroſten von Sznitow, Herrn Korfak, Schreiber des Grods 
5 Nobogrod / Herrn Kolontay, Mundſchencke von Wolkowisk, Herrn 
urin, Taffeldecker von Brzescian, Herrn Zawisza, Staroſten von Se- 
Uyisk, Herrn Eperiafz, unfern Oberſten. Wenn gleich einige derſeſ⸗ 
en nicht zugegen ſeyn ſolten / doch / daß es auf dem naͤchſten Reichs⸗Tage 
erichtet und approbiret werde / mit dieſem Zuſatze; daß im Fall / von Seiten 
gedachten Hofes / die Juſtitz ſolte verſaget werden / wir / zur Erhaltung einer 
geſchwinden und gewiſſern Satisfaction / genäthiger ſeyn werden / einen auſ⸗ 
ſerordentlichen zweywoͤchentlichen Reichs⸗Tag auszuſchreiben / und die 
rdres zum allgemeinen Auffboth zwey auff einmahl zu ertheilen. 


Die Ausloͤſung der Staroſtey Draheim. 


Diewell die beyde Woyewodſchafften Poſen und Kaliſch / bis hero ein uner⸗ 
1 g « " 
Dr ſräglches Unrecht / in Bezahlung des Kopff⸗Geldes / für Die Stareſtey 
wei eim / haben leiden müflen / indem dieſe Staroſtey bishero Pfand⸗ 
bey dem Berliniſchen Hofe verſetzet it. So haben Wir / auff Bitte 
und Lelgebohrnen Herren Land⸗Vothen aus dieſen Wopewodſchafften , 
welcher Bewilligung aller Staͤnde / erlaubet / dieſe Staroſtey einzuldſen / 
Re Er Difpofition gedachter Woyewodſchafften / mit eben demſelben 
que wie fie der Berliniſche Hoff anjezo hat / bis zu der / von der Republi- 
(bene erfolgenden / Aus öſung / in denen Händen der Pofnifhen und Kali 
keine p ſoewodſchafft verbleiben ſoll; weshalben aus unſerer Cantzeley 
PVſpflegia auff gedachte Stari ausgegeben werden ſollen. ge 
3 | 
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nun gedachte Staroſtey eher koͤnne eingeldfer werden / fo haben Wir / durch 
gegenwärtigen Neichs⸗Tag / Commiſſarien ernennet / welche das Capital / 
was auff diefen Guͤtern / nach denen bactis hafftet / auszahlen ſollen / nemlich 
die Hochgebohrnen Herren / Ludwig Szoldrski, Woyewoden von Kaliſch / 
Herrn Johann Radomicki, Wohewoden von Inowraclaw, Herrn Wla- 
dislaw Radomicki, Caſtellan von Poſen / Hrn. Adam Poninski, Caſtellan 
von Gneſen / Herrn Procopium Lipski, Caſtelian von Ragozyn, Herrn 
Frantz Radziewski, Caͤmmerer von Poſen / Herrn Stephan Garczynski, 
——. von Frauſtadt / Herrn Peter Sokolnicki, Unterſchencke von 
rauſtadt / Herrn Alexander boninski, Jägermeiſter von Frauſtadt / 
Herrn Joſeph Radomicki, des Caſtellans von Poſen Sohn / Herrn Walk- 
nowski, des Caſtellans von Witlun Sohn / Herrn Wladislaw Skor- 
zewski, unfern Oberſten / Herrn Stephan Szoldrski, des Wopewoden 
von Kaliſch Sohn / Herrn Chriſoſtomum Radoiewski, Mundſchencke von 
Brzeszcz aus Cujavien / Poßniſchen Unterrichter / Herrn Adam Zakrꝛews⸗ 
ki, Fähnrich von Leczyc, Schreiber des Poßniſchen Grods / Herrn 
Strzelecki, Schreiber des Grods ven Kalifch / Herrn Albrecht Mi- 
askowski und Herrn Joſeph Swiniarski ] welche Commiſſarien / zu Be⸗ 
freyung und Abnehmung gedachter Staroſtey Draheim / erſt das inſtru⸗ 
mentum der Commisſion, aus unſerer Cron⸗Cantzeley / nehmen / und 
fa denn / wenn gleich einer oder mehrere nicht zugegen ſeyn ſolten / wenn nur 
ihrer ſechſe gegenwaͤrtig ſind / völlige Macht haben ſollen. Und wei 
Uns auch hinterbracht worden / daß denen Erben des Herrn Jacobi Mi- 
askowski, wegen der entwendeten Mitgabe / der Wolgebohrnen Frauen 
don Oſten zu kurtz geſchehen / fo recommandiren Wir gedachten Hoch und 
Wolgebohrnen Commiſſarien / daß ſie / nachdem fie diefes Unrecht vollig 
unterſuchet / ſich nachdrücklich umb eine unverzuͤgliche Satisfaction bel 
hen ſollen. Ueber dieſes wollen Wir unſere Koͤnigl. Staͤdte / Poſen / Ka⸗ 
liſch und Frauſtadt / bey ihren alten Rechten und Privilegien conſervirit 
wiſſen. 


Das höchſte Cron⸗Tribunal. 


Jie beziehen Uns auf das ausdrückliche Geſetze / und die Conftitution 

„ben Anno 1578, und auf nähere / durch welche die Republique, 

die Correctur des Cron⸗Tribunals beſtäͤtiget hat. Und da Wir suglei) 
erwoge 
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erwogen haben / was fo wol bey dieſem Dbers Gerichte / als 
ep andern Unter » Gerichten vor Mißbraͤuche eingeriſſen / 
nemlich / was Recht und Gerechtigkeit anbetrifft; daher denn 
Leute / die zu diefem Gerichte ihre Zuflucht nehmen / an ihren 

hren und Gütern Nachtheil leiden muͤſſen: fo verordnen 
Wir jetzt / mit allgemeiner Einwilligung aller Staͤnde / daß 
von nun an dieſe Jurisdiction in ihren Schrancken / und 
nach den alten Rechten ſich halten möge / damit die Land⸗ 
ſchafften dieſes Reiches / durch gebuͤhrende Rechts⸗Pflege / im 
gutten Stande erhalten werden. Wir wollen / daß dit 

Wahl derer Richter / auf dieſes Tribunal / oder der Depu⸗ 
lirten aus denen Woyewodſchafften und Diſtricten / nach 

er Vorſchrifft derer Geſetze / in allen Puncten beybehalten 
di Beobachtet werde; und daß deute die verträgich / ehrlich / C en. 1616. f 3. 
die das Pohlniſche Recht verſtehen / die / daß ſie / ſeit einem Jah⸗ Wahl der Deputir⸗ 
re in ihren Woyewodſchafften und Diſtricten gewiß und en 
wuͤrcklich poſſesſionat geweſen / beweiſen koͤnnen / die keine 

roceßen / Condemnaten / oder andere rechtliche und thaͤtliche 

v onvictiones auf ſich haben / in der Zeit / die durch das Geſe⸗ 
be vorgeſchrieben iſt / nehmlich nach vier Jahren / das vierte 
mitzurechnen / und eher nicht / wenn auch alle und jede es be⸗ 
willigen ſolten / zu dieſer Function (fals ſie dieſelbe vorhero 
auf lich gehabt haben) auf daſſelbe Tribunal / nach den alten / 
en In den Wohewodſchafften und Diſtricten üblichen, Ge⸗ | 

zen / wieder ſollen erwaͤhlet werden / welches ſich auch auf dit Die Geiſtl. Deputir⸗ 
Di lichen Deputirten / aus ihren Capituln / beziehen ſoll. ten könen nicht eher / 
ile ſoll ebenfalls bey der Wahl eines Marſchalls beobach⸗ als nach vier Jahren / 
iner eden ;, abſonderlich / wird hiermit feſtgeſetzet / daß aus desgleichen auch der 
Ha 0 Familie und von einem Nahmen keiner es ſey denn Maꝛſchal / aus einem 

5 Verfſieffung vierer Jahre / fol koͤnnen erwaͤhlet werden. Hauſe / u. von einem 
und nach jemand / zuwieder dieſem Geſetze / erwehlet wuͤrde / Nahmen / erſt nach 
zu nicht Function praetendirte / ſo wollen Wir / daß er da⸗ verfloſſenen 4. Jab⸗ 
tig ſeh. allen werde / und die gantze Wahl null und nich⸗ dn! erwaͤhlet wer⸗ 
en. | 


| Im 
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Wo ein Deputirter 
ſtirbt / kan kein ande⸗ 


Js Fall aber einer von den Geiſtlichen Deputirten 
mit Tode abgehen ſolte / ſo ſoll kein anderer an ſeine Stelle zu 


rer erwaͤhlet werden. dieſem Tribunal erwaͤhlet / widrigen Falls aber nicht zugelaſſen 


Der Eyd der Depu⸗ 
tirten. 


Vorwurff wider 
die Deputirten. 


werden. Recommandiren auch dieſes denen Adlichen Aem⸗ 
tern und Gerichts⸗Oertern / für welchen dieſe Deputirten in 
ihren Woyewodſchafften den Eyd abzulegen pflegen / daß Sie 
hierin ein ernſtliches Einſehen haben moͤgen. 

Und obwol / bey erſterer Reaſſumtion des Tribunals / 
die Deputirten ihren Eyd nicht abgeleget / fo ſoll doch das naͤchſte 
Tribunal / wenn ſie wieder auff eine Tribunals⸗Verſammlung 
nach Peterckau oder Lublin komen / darauff genaue Acht haben / 
daß dieſer Verordnung ein Genuͤgen geſchehe. Wenn nun 
dieſe erwaͤhlte Deputirten / auf die erſte Cadenz nach Peter⸗ 
ckau kommen / ſo ſind ſie verpflichtet / daß ſie in dem Termin / 
und an dem Ort / wo der Eyd abgenommen werden ſoll / ehe ſie 
ſchweren / das Inſtrument ihrer Wahl / oder die allgemeine 
Bewilligung / welche Gerichtlich aus denen Groden ausge⸗ 
nommen wird / (und / wo es gebraͤuchlich) mit der Unterſchrifft 
und Siegel des Marſchalls und eines feiner Beyſitzer / in jedem 
Diſtrict / (welchen wir durch dieſes Geſetze hinzufuͤgen /) un⸗ 
terzeichnet ſeyn muß / dem Adlichen Gerichte / ſo mit dem 
Grod zuſammen ſitzet / übergeben ſollen. Und dafern ein 
Deputirter langſamer kommen moͤchte / (wenn es nur nicht 
geſchiehet / die Vorwuͤrffe zu vermeiden) fo foll ein ſolcher den 
Beweiß feiner Election, vor dem Jurament, an das Land- 
Gerichte abgeben / und hernach feinen Eyd / bey geoͤffneter 
Tribunals⸗Stube / leiſten. 

Und im Fall einer kommen ſolte / der dem DM 
putaten einen Vorwurff zu machen haͤtte / und ihn m 
antreffen ſolte / fo ſoll er die Proteſtation wieder deſſen 
Auffnehmung / oder die Condemnate auf ſolche Perſohn, 
vor dem Land⸗Gerichte niederlegen / welches eine ſolche 
Krafft haben ſoll / als wenn ſie 75 anweſend waͤre vorge⸗ 
worffen worden. Das Land⸗Gerichte fol dieſelbe vorhers / 
mit lauter Stimme / Öffentlich vorleſen. Damit nun AU 
zu dieſem Heiligthum der Gerechtigkeit niemand ungeb lch 


lich und wiederrechtlich zu kommen / ſich unterſtehen moͤge / ſo 
follen gedachte Richter / im Jall Feine authentiſche und billige 
indernuͤß wieder fie verhanden iſt / annoch zu der / durch die 
Rechte beſchriebenen / Deputirten⸗Rotul / bey ihrem Eyd⸗ 
ſchwur / dieſe Worte hinzuthun: Ich verſpreche / daß ich nach 
er gegenwaͤrtigen Tribunals⸗Correctur richten / fie in allen 
ö kucken ſelbſt beobachten / auch dahin / daß ſie von andern / ſo 
viel moglich / gehalten werde / mit allem Fleiß ſehen / und in der 
wil. dals Wah! von Niemanden eine Dependence haben 


9 Dergleichen Lauda oder Atteftata foll derjenige / der Die Lauda oder Jura- 
— Eyd abnimmt / in die Bücher des dand⸗Gerichts von Sie- ments der Deputit⸗ 
dee unerhalb acht Tagen / eintragen laſſen. Worzu auch ten / ſollen denen Alten 
Sr eiſtlichen Deputirten verpflichtet ſind / daß fie ebenfals die einverleibet werden. 

in eſtata von ihren Capiteln an das Land⸗Gerichte / ſelbige zu 

vmulgiren und einzuſchreiben / abgeben ſollen. Solte ein Die Strafe eines 
| putseſchal vom Land⸗Tage mit feinen Aßeſſoren einem Des unrichtigen Zeugnuͤſ⸗ 
a EN der nicht rechtmäßig erwehlet worden / ein unrichti⸗ ſes. 

enden dum oder Atteſtatum geben : So ſoll / fo woll der 
ale putirte / welcher ein ſolch falſches Gezeugniß vorgewieſen / 
let, auch der Marſchall mit ſeinen Aſſesſoribus, die es erthei⸗ 
augeſeff Anhalten eines jeden / in felbiger Woyewodſchafft 
in! gelenen Edelmanns ( (dafern es ihnen rechtlich / durch eine / 
wies . Woypewodſchafft angeſtellte / Inquiſition, waͤre er⸗ 
mit ein worden) durch eben Daffelbe Tribunal / ein jeglicher 
liner . Vierthel⸗jaͤhrigen Thurm⸗Straffe / in dem Grod 
Wohewodſchafft abzuſigen / beleget werden. 


Im Fall aber derjeni g | N ie 
nd wan Sal aber derjenige / fo dieſen Vorwurff gemacht / Dafern der fo wie 
eben dieselbe re denſelben / nicht beweiſen koͤnte / fo ſoll er 2 — 7 er < 
un ſolche traffe leiden; hingegen die gedachte Richter / get. 
zum Ey A die Richtigkeit ihrer Wahl dargethan / 
werden. zu ihrem Sig auf dem Tribunale zugelaſſen 


SD Wofern 
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Es ſoll Niemand / der 

einem was fuͤrzu⸗ 

werffen hat / hiervon 
abgehalten werden. 


Wenn ein Deputir⸗ 
ter Gerichtlich ver⸗ 
worffen wird. 


Abweſende ſollen 
nicht erwaͤhlet 
werden. 


Nur drey Deputirte 


aus Wolhynien. 


Wofern jemand einem Deputirten / ehe derſelbe geſchwo⸗ 
ren / eine Condemnate vorwerffen / und daß er wider den 
Actum Electionis, zu gehoͤriger Zeit / und an gehoͤrigem Or⸗ 
the / nach der Conſtitution von Anno 1601 fol. 750 / durch 
einen in dieſer Woyewodſchafft Angeſeßenen / und auff dem 
Land⸗Tage erſchienenen Edelmann / habe proteſtiren laſſen / 
vorwuͤrffe: So ordnen Wir hiedurch ernſtlich / daß der 
Objiciens keines weges / weder vom Tribunal / noch Land⸗ 
Gerichte / noch durch ſabordinirte Perſohnen / von ſeiner 
Objection ſoll abgehalten werden / bey Viertel » jähriger 
Thurm⸗Straffe / wie auch zwey hundert March dem Part / 
und ein hundert Marck dem Gerichte. 

Derjenige Deputirte / welcher von feinem Jurament und 
Amte einmahl abgewieſen / und gerichtlich verworffen worden / 
mag in daſſelbe Tribunal nicht gelaſſen / auch nicht eher / als 
nach Verfließung vierer Jahre / wiederumb deputiret wer⸗ 
koͤnnen. Solte aber Jemand eine quittirte und casfirte 
Condemnate einem Deputirten / ihn zu verſtoſſen / boßhaff⸗ 
tiger Weiſe vorwerffen / ſo ſoll ihm dieſe Straffe auferleget 


ſeyn / daß er ſechs Wochen im Thurme figen / und dem 


Part ein Vadium Capitaneale, dem Gerichte aber die 
Helffte / zahlen muß. 

Wir reaſſumiren auch die Conſtitution von Anne 
1616 / von denen Deputirten auf das Tribunal / und ſetzen 
hiemit feſt / daß keiner / der nicht ſelbſt bey der Deputations⸗ 
Wahl erſcheinet / zum Deputirten auf das Tribunal ſoll er⸗ 
kohren werden / und ob er gleich darinnen erkohren wuͤrde / 
ſoll er dennoch keinen Sitz haben: Woferne er aber / auf e, 
ne fo ungebührliche Weiſe / in dieſe Function einzudringen 
ſich erkühnen möͤchte / ſol er für infam, und aller Ehren le 
ter auff ewig unfaͤhig / erklaͤret werden. 


Obzwar die Wolbyniſche Woyewodſchafſt 10 
hero ſechs Deputiete gehabt / fo foll fie doch / von MIN 
an / nur deren drey 21 welche in jedem Diſtrie 19 


als Luck, Wlodimir und Krzmieniec , auf Rn 


iner / 
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einer / in der Zeit / wie fie in den Rechten dorgeſchrieben t / er⸗ 
waͤhlet —— und hernach die / bey den Deputirten gewöhn⸗ 
ſche / Kotulam, abſchweren ſollen. Nach geleiſtetem Give 
ſollen alle drey ihre voͤllige 3 un u den Spor⸗ 
el | e . e — 
ln oder Straff⸗Geldern gleiche 9 Die Marschall und 


ir verbi ernſtlich / daß weder die Marſchaͤlle Deputirten von Lub⸗ 
und — Aub miha und Radomiſchen Tribus lin / follen bey der ans 
nals, noch die Staats⸗Miniſter und Feldherrn aus Pohlen dern Wahl wie auch 
und Litthauen / auf die Wahl eines Marſchalls von Peterckau die Staats g Mini⸗ 
oder Radom / unter was Titul oder Vorwand es auch ſey / ſters und Feldherren 0 
iuſammen kommen ſollen. nicht zugegen ſeyn. 


Wir reaſſumiren in allen Stücken die Conſtitution Kein Deputirter kan 
von er fol,22/ und declariven ; daß Fein Deputirter / waͤhrender Zeit ſei⸗ 
es ſey Geiſtlicher oder Weltlicher / ſo bald er erwaͤhlet worden / ner Function nir⸗ 
von Anfange feiner Wahl / biß zu verfloffener Zeit feiner gends einen Prooeß 
Fun ion, weder im Tribunal noch im Grod und Land⸗Ge⸗ führen. 
dichte / mit jemand als Kläger einen Proceß führen ſoll / es ſey 
in ſeiner eigenen / oder ſeiner Frauen / oder ſeiner Kinder / oder 

in ſolchen Rechts⸗Sachen / in welchen er zur Eyiction 
dan gezogen werden / oder wo er zur Succeßion und Erbſchafft i 
gehöret. Auch verbiethen Wir allen Marſchaͤllen und De⸗ Auch koͤnnen ſſe die, 
batitten diejenigen Rechts ⸗ Sachen / welche fie ſelbſt vor ihrer jenigen Sachen nicht 
ix angefangen waͤhrender ihrer Function zu rich⸗ ausführen / die fie 
N. Wiedrigenfals ſolche Decreta für null und nichtig fols vorhero angefangen. 
en gehalten werden. 


NN Ferner wollen Wir durchaus nicht geſtatten / daß die Die Deputirten 
Giarſchale und Deputirten zur Zeit ihres Amts / einige können keine Guͤtter 
Det! es ſey erblich / oder auff andere Art und Weſſe / an ſich kauffen. 
ve DEF noch einen Contract / ſolche zu erhalten (außer was 
8 an oder Miethen zu ihrer Bequemlichkeit find) auffrich⸗ 
un; den. Widrigenfalls folche Contracte null und nichtig 
ſollen / wie Wir dann dieſelben hiermit für casſirte wol⸗ 
N gehalten haben. 
| D 2 Damit 
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Wahl des Mar: 


Damit wir inskuͤnfftige allen Mißbraͤuchen / welche bis⸗ 


ſchalls durch geheime hero bey der Marſchalls⸗Wahl practiciret worden / begegnen / 


Stimmen. 


auch die Waͤhlenden von dem Neid und Verdruß / welchen 
fie ſich / durch Öffentliche und laute Stimmen bey den Candi⸗ 
daten und Competitoren des Marſchall⸗Stabes zuwege brin⸗ 
gen / befreyen moͤgen / ſo wollen wir / mit Bewilligung aller 
Staͤnde / dgß die Wahl / umb alle Weitlaͤufftigkeit zu ver⸗ 
meiden / und damit keiner jemanden ſubject ſeyn / oder von 
ihm dependiren duͤrffe / ſo / und auf die Art geſchehe: 
Nemlich / wenn die Deputirten nach der Reihe der Capitel / 
derer Woyewod⸗ und Landſchafften / den Eyd geleiſtet haben / 
fo ſoll das Tribunals⸗Land⸗Gerichte von Sieradz, einen jeg⸗ 
lichen Deputirten / aus beyderley Provintz ein Regiſter mit 
einerley Hand geſchrieben / worauff die Vor⸗ und Zunahmen 
aller Deputirten derjenigen Provintz / auf welche / der Ord⸗ 
nung nach / der Marſchalls⸗Stab fallen ſoll / in ſeine Haͤnde 
geben / aus welchem Catalogo, der bey jeglichem Deputirten 
mit der Scheere eingeſchnitten iſt / ein jeglicher Deputirter den 
halb abgeſchnittenen Zettel mit dem Nahmen desjenigen Can⸗ 
didati / welchen er / aus Eingebung des Heil. Geiſtes / für ge⸗ 
ſchickt und tuͤchtig halten wuͤrde / (im ubrigen foll ein jegli⸗ 
cher alles Nachforſchen zu vermeyden / ſein Regiſter ſo fort 
verbrennen) aus denſelben abreiſſet / und in ein verborgene 
Behaͤltniß leget / fo von dem Land⸗Gerichte von Sieradz ver⸗ 
ſchloſſen gehalten / und hiezu angeſchaffet werden muß. Wenn 
man nun bey allen Deputirten herum gegangen / und Sie alte 
Zettel mit dem Nahmen der beliebten Candidaten / in DA 
geheime Kaͤſtchen geleget haben; fo ſoll der Praͤſident mit 
den zwey erſten weltlichen Deputirten beyder Provintzien. “ 
ſolche öffentlich auf den Gerichts⸗Tiſch ausſchuͤtten / und dl 
Pluralitaͤt der Zettel / die etwa auf einen Deputaten fa 
ſolten / in Gegenwart aller und jeden / gegeneinander halle re 
wer dann Die meiſten Stimmen hat / der ſoll den Marſchaln, 
Sitz einnehmen / und den Marſchalls⸗Stab betone 
Maren aber die Stimmen gleich / fo ſollen fie auf glei 


Art und Weiſe noch einmahl zuſammen geholet .cc 


— 
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Doch foll Fein Deputitter / bey Eydes⸗Pflicht / die Stimme auf 
ſich ſelbſt geben. | A 2 

Weil die Wahl eines Vice⸗Marſchalls durch kein Wahl des Vice⸗ 
Geſetze gebothen iſt; So wollen Wir dieſelbe ins kuͤnfftige auf Marſchalls wird 
ewig abgeſchaffet wiſſen / jedoch daß der jetzige Beſitzer gehoben. 
dieſer Praerogativ, ditſelbe noch behalte. In Abweſen⸗ 
heit aber des Marſchalls / ſoll der erſte Deputirte der⸗ 
fie Provintz / jederzeit den Marſchalls⸗Stab indeſſen 

n. f i 


uͤhre | 5 145 
Damit die Deputirten deſto fleißiger auf die Rechts⸗ 
Sachen Achtung geben / ſich ſelbige aufnotiren / und 
keinesweges auf die Recapitulation oder Wiederholung 
des Marſchalls verlaſſen mögen / fo wollen Wir hiermit ers Die Recapitulariones 
wahnte Recapitulationes gar abgeſchaffet haben / und befeh⸗ derer Marſchaͤlle 
len / daß die Marſchaͤlle / nur vom Bezirck derjenigen werden abgeſchaffet. 
dyewodſchafft / von welcher fie deputiret worden / ihre : 
timmen geben ſollen. Und wofern ein Richter den Marz 
all zu requiriren noͤthig haͤtte / fo geben Wir den Tribus 
nalen die Freyheit / daß fie ſich auch zwey ja dreymahl erkuͤn⸗ 
digen koͤnnen. Wenn aber beym Sententioniren zum endli⸗ 
chen Decrer, einige Umſtande oder Saͤtze / durch die Richter 
ſolten ſeyn ausgelaſſen worden / fo ſoll / auf Inſinuation deſſen / 
er das Decret ſchreibet / oder eines andern Deputirten / dieſe 
chwuͤrigkeit / durch die meiſten Stimmen aller Richter / 
gehoben werden. 
60 Die Gerechtigkeit zu beſchleunigen / wollen Wir har Welche Zeit der 
en daß punctuell des Morgens um 7 Uhr / und des Nach⸗Marſchalls⸗ Stab 
vottags um 2 Uhr / fo wie es im Geſetze / von Anno 1669 / auf dem Rath⸗Hauſe 
Hrgeſchr eben iſt / der Marſchalls⸗Stab ſich auf dem Rath⸗ſeyn ſoll. 
Dauſe befinden muͤſſe / und wenn die gehörige Zahl der Der 
putirten / auf dem Rath⸗Hauſe beyſammen iſt / der erſte Des 
ehrte nach der Ordnung / ohne auf den Marſchall zu warten / 
ch niederfegen und das Gerichte hegen konne. | | | 
Be N weil durch dieſe jetzige Verordnung / die Regiſter Die Deputirten ſol⸗ 
den ohewodſchafften in ihrer Ordnung gehindert wor⸗ len das Regiſter in 
fo ſollen die 9 der Provintz Groß Reh, Peter cow halten. 
3 en / 


1 5 = au j * an 
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len / wenn gleich die Reihe / wegen des Marſchall⸗Stabes / 
anders ausfallen ſolte / die Regiſter zu Peterkow, fo wol mes 
gen Sachen in der Woyewodſchafft / als gewaltſamen Haͤn⸗ 
del / wie auch andern des Mittwochs und Donnerſtags vor⸗ 
komenden Sachen / welche aus dem Bezirk gedachter Woye⸗ 
wodſchafft gerichtet werden / ſo lange halten / bis daß die 
Woyewodſchafft / aus welcher ein Deputirter zugegen iſt / 
vorkommet. Im Fall aber eine Woyewodſchafft keinen De⸗ 
putirten haben moͤchte / fo ſoll der naͤchſten Woyewodſchafft 
ihr Deputirter von unten an (jedoch aus dieſer Provintz) die⸗ 
d ſes Regiſter in ſeine Haͤnde nehmen und fuͤhren. 

Wer die Regeſtts Waas aber die Regeſtra der Militair- Sachen / wenn 
militarium und ander gleiche Stimmen geweſen / wo Sachen ſollen remittiret oder 
rer halten ſoll. caßiret werden / und andere / nicht eigentlich die Woyewod⸗ 

ſchafft angehende / Sachen / ſo in Peterkow als Lublin / anbe⸗ 
trifft; da ſoll der erſte Deputirte aus der Provintz / wo der⸗ 
mahls das Tribunal gehalten wird / und zwar aus der Wope⸗ 
wodſchafft / aus welcher / nach ihrer Ordnung bey ihrer Juridic 

keine Sachen vorkommen werden / das Regiſter führen. Im 
Fall aber aus derſelben Woyewodſchafft kein Deputirter da 

5 waͤre / ſo ſoll der Deputirte / der naͤchſtfolgenden Woyewod⸗ 

Sie ſollen die Regi⸗ſchafft / deſſelben Stelle vertreten. Sie ſollen aber dieſe Re 
ſter nicht mit ſich ins giſter / oder Gerichts⸗Buͤcher / nicht mit ſich nach Haufe und 
Quartier nehmen. in ihr Quartier nehmen / ſondern ſie im Land⸗Gerichte abge⸗ 
ben / bey Straffe / daß fie / von dieſem Amt / das Regiſter zu 

führen u ner wer blind 

ieſelbe Difbof- Dieſes iſt auch zu verſtehen von dem Lubliniſchen Tri- 

rt — in gallen bana eh welchem / wenn gleich der Marſchall aus der Groß⸗ 
Pohlniſchen Provintz waͤre / dennoch die Deputirten aus 
Klein⸗Pohlen / nach vorgeſchriebener Methode, das Regi⸗ 

Zur Inguißtion ſollen ſter und die Bücher, führen ſollen / und zwar umb dieſer Urs 
die Deputirten / nach ſache; daß ſie / im Fall etwas ungebührliches ſich einſchlel⸗ 
der Ordnung / erneu⸗chen folte / ihrer Wohewodſchafft dafür Rede und Antwort 
net werden. geben koͤnnen. Was Inquiſitiones anbelanget / fol der 
Marſchall aus beyden Provintzien / nach der Ordnung oder 

Turno, die Deputirte dazu ernennen / jedoch nur 2 —.— 

a 


31 
Sachen / wo die publique Sicherheit binnen der Stadt⸗ 
auer waͤre violiret worden. . PARSE. | 3 
Wenn Mobilien ſollen aufgezeichnet / inventiret und zu⸗ Zur Inventur der Me⸗ 
ſammen gebracht / oder Geld⸗Summen liquidtret werden / bilien / und bey Be⸗ 
ſo ſollen von nun an keine dazu deputiret werden / ſon⸗rechnung und Aue⸗ 
dern die beyden ſtrittige Parthepen follen es ſelbſt in denen zahlen / follen Feine 
Groden / oder / nach Beſchaffenheit der Sache / im Tribunal / Deputirten ernennet 
thun / und die Regiſter / die zur Decifion uͤbergeben werden / werden. 
miteinander unterſchreiben; wofern aber ein Deputirter / 
wenn er gleich von der Gerichts⸗Stube ernennet waͤre / ſich 
unterſtehen ſolte / bey ſolcher Inventur und Liquidation ſich 
einzumiſchen / derſelbe ſoll / wegen verurſachten Schadens / 
unter dem Titel der Corruption, bey dem zukuͤnfftigen Tri⸗ 
bungl / auf Inſtance des beleidigten Theils / gerichtet und ge⸗ 


affet werden. 2 
Was aber die Liquidationes der Recht⸗Sachen und Die Grode ſollen zu 
Gelder anbetrifft / darzu ſoll das Tribunal die Grode ernen⸗ den Liguidationen er⸗ 
en / welche Grode von denen Theilen / die ſich mit ihren neunet werden ohne 
echts⸗ Sachen bey ihnen einfinden / nicht mehr ein gewiſſes alle Depadtion. 
von Tauſenden erpreſſen ſollen. Die Sententzen in de⸗ Die Sententzen zu 
nen Rechts⸗Sachen / bey welchen die meiſten Stimmen ſind / Formirung der De⸗ 


ben von dem Marſchall und zweyen Deputirten unterſchrie⸗ creten / follen von den 


en / in das Land ⸗ Gerichte / nach der Conſtitution von Deputirten unter⸗ 
ano 1578, fol. — — werden. Der Mar⸗ſchrieben N 
ſchall aber ſoll die Sachen / die da eingeſchrieben find / und 18 78. fol. 32 6. 
nun vorkommen / nicht etwan damit abweiſen / daß er aus⸗ — Rechts Sa⸗ 
ruffet: Ste find nicht zugegen! Noch foll er / nicht Br 0 en verzoͤgert / 
weſter fortzufahren / mit dem Glöcklein / das Zeichen geben ee * ber⸗ 
der dieſelbe Sachen auf die lange Banck verſchieben / bey iger werben. 
traffe / die / in dergleichen Practiquen / weiter unten vorge⸗ 
ſchrieben iſt. | 


Sac Die Geiſtlichen Deputirten ſollen in keinen weltlichen Die geiſtlichen De⸗ 
15 aachen auſſer was die gewaltſamen Händel / den Aria-putirten ſolen nur 
men m und ihre Regiſter anbelanget / active ihre Stim⸗ bey Handeln / und 
ch N geben / auch keinen Unterſchleiff oder Ptactiquen mar legen des Arianifmi 
en / und wer darauf betroffen wuͤlde / von dem Pracfide, und in ihren eigenen 
durch Regiſtern / ad ixe vo⸗ 

tiven 
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durch eine Sententz der gantzen Verſammlung / an feinen 

Obern daſelbſt zur Straffe verwieſen / dann auch daſelbſt / 

nach der Groͤſſe des Verbrechens / gerichtet / und / von ſeiner 

Function, abgeſetzet werden; und woſern der Praeſes ſelbſt 

dergleichen Unbilligkeit bezuͤchtiget und uͤberfuͤhret wuͤrde / fo 

5 ſoll er / von dem Collegio der Geiſtlichen / an ſeinen Obern 

Allen Pradtiguen wird oder Biſchoff verwieſen / und mit gleicher Straffe / vermit⸗ 
begegnet. telſt einer Sententz / von der gantzen Gerichts⸗Stube beleget 
Der Marſchall ſoll werden. Welcher Rigeur ſich auch auf den Marſchall er⸗ 
keinen Betrug he⸗ ſtrecken / die Direction aber bey dem Deputirten bleiben 
gen. ſoll / der / wegen des Turni und wegen der Alternatae, der 
erſte iſt. Dieſer Beſtraffung ſollen auch die andern weltli⸗ 

chen Deputirten unterworffen ſeyn / und wenn fie vorhers 

d deſſen uͤberzeuget worden / aus dem Collegio und von der 
Die Deputirten ſol⸗Function removiret werden. Keine Deputirten / auch nicht 
len auf keine Conde⸗einmahl dieſe / welche Aemter / in der Caͤmmerey / Land⸗Ge⸗ 
ſeenſionen ſich verfü⸗ richten und Groden haben / follen perſoͤhnlich zu Condeſcen⸗ 
gen / noch zugegen ſionen / Commisſionen / Executionen und Locationen / deputi⸗ 
ſeyn. ret oder ernennet werden / und koͤnnen keinesweges dahin 
i reiſen / und dieſelben erpediren/ ehe und bevor ihre Function 

zu Ende laͤufft. Wiedrigenfalls kan die Parthey / die 

auf ſelbige Zeit nicht erſcheinet / keinesweges wegen der Con* 

travention belanget werden / und kein Actus, der auf ſolche 

Weiſe zu Stande gebracht worden / zur Gültigkeit gelangen / 

wenn gleich beyde ſtrettende Partheyen damit zufrieden mA 


ren. 

Der Vergleich mit Und weil denen Theilen / die im Proceß verwickeit Ind’ 

den Gerichts⸗Koſten groſſes Nachtheilvon den Tribunälen geſchiehet / nemlich da ſich 

wird verboten. ein Theil / bey einem groſſen Proceß / überhaupt mit der Caße / 
wegen der Sportuln oder Straff⸗Gelder / vergleichet / daher 
denn dem andern Part unnoͤthiger Weiſe große und weil“ 
laͤufftige Unkoſten verurſachet werden: Als ſoll das Tribu- 
nal keinen ſolchen Vergleich mit einem Part zum Nachthel 
des andern / machen / welche Mißbraͤuche wir auf ewig ver⸗ 
biethen. Wiedrigenfals alle ſolche Vergleiche null und nich⸗ 
tig ſeyn ſollen. a 


| EEE EM „ 
Auch ſoll das Tribunal in ihren Quartieren keine Gas Die Gerichte in des 
cen / wie ſchon in denen Geſetzen verboten iſt / richten: Auch nen Haͤuſern oder 
ein Deputirter ein Compromiſs, waͤhrender ſeiner Fun- Quartieren. 
Ae auff ſich nehmen; wiedrigenfalls alles unguͤltig und 
ichtig ſeyn ſoll. Re. ee 
Wel ir auch gerne eine gute Proceß⸗Ordnung im Kein Deputirter ſoll 
Cron ⸗ Tribunal einführen und allen bißherigen Mißbraͤu⸗ von einer angefange⸗ 
chen vorbeugen wollen / fo verordnen Wir / daß kein Depu⸗ nen Sache wegge⸗ 
tirter / wenn eine Sache aus dem Regiſter vorgeruffen und hen. | 
bon angefangen worden / aus der Stube eher gehen ſol / als 
is denen Parten das Decret vorgeleſen worden / nach der 
Onftitution von A. 1616. fol. 3. Und welcher bey dem 161 6. fol. 3. 
iſputat nicht zugegen geweſen / wag auch in dieſer Sache 
r Sententz nicht mit votiren. ER 
. Derjenige Deputirte / es ſey ein weltlicher oder geiſtli⸗Ein Deputirter / wel⸗ 
per, welcher zu dem Ende / daß die vorgekommene Sache cher die complete 
zuruck geſetzet / und in ihrem Termino nicht vorkommen Zahl der Richter zer⸗ 
mochte / die complete Zahl der Richter zerreiſſen / und deswe⸗ reiſſet. 
gen aus der Stube gehen wurde; ſoll durch eben das Ges 
kichte von feiner Function removiret und weiter nicht dazu 
elaſſen werden. Er 
8 Dieſe ſcharffe Straffe hat auch ein ſolcher Deputirter / ſo 
ur weltlicher als geiſtlicher / zu gewarten / welcher / wenn er 
epmahl gefordert / doch nicht auf das Rath⸗Hauß kommen 
de te! die complete Zahl der Richter voll zu machen / es ſey 
ide daß er warbafftig kranck waͤre / und solches mit einem 
ſame bekraͤfftigen koͤnte. Wenn nun die complete Zahl bey⸗ 
nen „ fo ſoll eben Disfelbe Sache vor allen andern conti⸗ 
welt Es werden auch die Deputirten / ſo wol geiftliche als Verſchwiegenheit 
der De/ bey ihrem Eide ver flichtet / daß fie die Geheimniſſe der geheimen Sa⸗ 
W. else dchte, Stube unter keinem Praetext, Titul, Art und chen. 
1 offenen uncken oder Minen / directe oder indirecte, 
Lens, ren / ſich unterſtehen ſollen / bey Straffe des Abfe: 


E Der 
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Die Limitation dis Der Tribunals⸗Marſchall ſoll ſich nicht unterſtehen 
Tribunals verbo⸗ das Tribunal vor der / in denen Geſetzen en Zeit 
then. zu limitiren / auch das Lands Bericht die Limitation nicht zu 

verſchreiben / bey Straffe 2000 Marck; welche fpecificitte 

Straffe das folgende Tribunal / auff eines jeden Inſtantz / ihm 

auferlegen ſol. Doch werden hievon wärckliche ſeindlicht 
5 Einfaͤlle und Peſt⸗Zeiten ausgenommen. 

Zur Zeit des Abtritts Die Peterkauiſchen Deputirten ſollen in Lublin / und 
ſell niemand zugegen die Lubliniſche in Peterkau / wenn die Partheyen ihren Abtritt 
bleiben, nehmen muͤſſen / keinesweges beym Richten der Rechts 

chen / in der Gerichts⸗Stube verbleiben. Dieſes ift auch ven 

denen Arbitris, oder die auff Die Sache Achtung geben / ft 

— 1 Zu Condition und Stande ſeyn / wie fie wollen / zu 
ehen. | 

Die Luiten u. Straf- Und weil vor dieſem die Deputirten / welche das Nr 

Gelder ſollen in die giſter gefuͤhret / die fo genandten Luiten oder Straff⸗Gelder 
Caſſa geleget weꝛden. ſich zugeeignet / ſo wollen Wir / dieſem Mißbrauch abzuhelffen / 

gedachte Luiten in die gemeine Caſſe geleget wiſſen. 

Doch daß gemeldter Deputirte / vor feine Muͤhe auß 
der gemeinen Caſſa die andere fo genandte Lafa genie, 
Und weil auch dieſer Mißbrauch bey Prioritaͤts⸗Sachen ein 
geſchlichen / daß man einem jeglichen / der nur zur Tomparition 
hierin getreten / dis Luiten für das Gerichte zu zahlen auff, 
leget hat; fo wollen Wir Diefes hiermit auffhebeny und vas 
ordnen / daß nur eigentlich der Kaͤger und Beklagte / 3 
Bezahlung derſelben / ſollen angehalten werden. ER 

....&8 foll auch nur in terminis ſolutionis, vel er 
ditionis aut condefcenfionis, und ſonſt bey keinen anden f 
Luita. Decreten / wie wol vorhin geſchehen / dem Part eine ein 75 

duita / dem Gerichte aber die Helffte derſelben zu bezahlen / K 

Das Sebi el. Nac. Dorfhrift der Eon A. 1670. 

Das Tribunal fo orſchrifft der Conſtitution von A. 

ſich nicht über ein fol auch das Tribunal / als Straf Gelder / ſich nicht 1 
Vadium für feinen ein Vadium fimplex zuerkennen und geben laſſen. sl 
Theil zuerkennen. Parten aber / welchen Unrecht und Kuͤrtze geſchehen / kamm 
1670, nach Wefchaffenheit der Sache / jo eine Straffe/ oder J 


Vadia, als die Sache beträgt zu erkennen. Solte das Tri⸗ 
bunal für ſich oder das Gerichte mehrere Marcke dieti⸗ 
ren; ſo ſoll niemand dieſelbige zu zahlen gehalten / auch keine | 
oche Condemnate / die in dem regeftro poenalium deswe⸗ Se 
pin erhalten wuͤrde / gültig ſeyn; vielweniger das Part / ob Die Caffation eines 
tte es dergleichem Decreto contraveniret / belanget und ber Proceſſes / ohne Co- 
raffet werden; es kann auch / ehe und bevor die Sache unzgaition der Sache. 
terſuchet worden / der Proceß nicht gehoben werden / widrigen⸗ 
falls eine ſolche Caſſation null und nichtig ſeyn ſoll. . 
> Alle Decreta follen den Augenblick gele n und publi- Die Publication der 
Aret werden; auch foll das Land⸗Gericht / ſelbige / denen / die Decreten. 
darumb anhalten / ohn allen Auffſchud / auffs laͤngſte binnen 
rey Tagen / auszugeben ſchuldig ſeyn / 0 Straffe / die auff 
nachlaßige Beamte geſetzet iſt / welche alſofort / auff Anhalten 
eleydigten / bey dem Tribunal erfolgen ſoll. 
Weil die Tribunals⸗Quartiere fo offt verändert wer⸗ Die Quartiere der 
den / fo geſchiehet es vielmahl daß dasjenige / was ein ordent⸗ Deputirten. 
licher und wirthlicher Deputirter etwa anrichten laͤſſet / fein 
achfolger / oder der Wirth ſelbſt / aus Boß heit verdirbt. 
Wodurch denn die Städte / in welchen die Tribunäle gehal⸗ 
ien werden, gangruinivetfind. Weil Wir nun dieſe Städte 
IN einer beſſeren Ordnung erhalten wollen / fo verordnen Wir / 
f von nun an / alle Capituln / Woyewod⸗ und Landſchaff⸗ 
jan aus welchen / nach denen Geſetzen / Deputirte kommen / jede 
re beſondere und benennte Quartiere auff immer haben / und 
ihrer Bequemlichkeit beybehalten fehlen. 
Gee Dieſe Verordnung aber wollen Wir für ein ewiges Die Staroſten ſollen 
f eſetze gehalten wiſſen / und beziehen Uns auff die Conſtitu⸗die Quartiere auff⸗ 
en von A. 1598. fol. 704 / krafft welcher Wir befehlen / zeichnen. 
b Unſere Wolgebohrne Staroſten / von Peterkau und Lu: 
er oder ihre Amts⸗ deute / nach geendigtem Tribunal in Pe⸗ 
8 au und Lublin / innerhalb drey Monat / auffs kuͤnfftige 
Zr ie Jahr“ bequeme Häufer in der Stadt und Mohr 
fe in der Vorſtadt / ohne jemanden zu ſchonen x ausleſen 
ö (jedoch werden hievon ausgenommen die Häuſer und 
e / ſe wol in der Stadt 5 orſtadt / welche dere er 
2 on⸗ 


35 


—— = a = - — 
a — . ˙ůmja ⅛ô““ĩℲju ́ꝶñtIꝓʒ e ̃ ̃ñꝗ¶ . ,,,. een — 
P ͤ — BP 


nm 


36 


Inventarium der 
Quartiere. 


geben. 


Conſtitution von A. 1654. Tit. Declaratio fol. 13. liberi- 
ret ſind / welche Wir bey ihrem Nechte wollen geſchützet wiſſen.) a 
Doch ſoll das gewoͤhnliche Quartier der Praͤſidenten und 
Marſchaͤlle / nicht veraͤndert / im uͤbrigen aber nach der Ord⸗ 
nung derer Capituln / Woyewod⸗ und Landſchafften / einem 
jeglichen Deputirten / ſo wol Geiſt⸗ als Weltlichen Standes / 
ein einziges Quartier in der Stadt / ohne Haͤuſer zu durch⸗ 
brechen in dem andern Stockwerck / das andere Quartier aber 
in der Vorſtadt / für feine Leute und Pferde / und ſonſt keines 
mehr / beſtimmet; desgleichen auch für die Landrichter und 
Cantzeley / wie auch für das Land⸗Gerichte der Kiowiſchen 
General⸗Zuſammenkunfft und ihre Cantzeley / jedem ein 
Quartier in der Siadt; für die Leute des Praͤſidenten und 
Marſchalls aber zwey Quartiere in der Stadt und zwey in 
der Vorſtadt einmahl fuͤr allemahl angewieſen werden. Auch 
ſollen fie ein ordentliches Regiſter und Verzeichniß dieſer 
Quartiere / mit beygefuͤgten Nahmen der Quartiere und Her⸗ 
ter / welche dem erſten oder dem andern aus dieſem oder jenem 
Capitul Wohewod⸗ und Landſchafft ankommenden Depus 
tirten gehören ſollen / verfertigen / aus ſelbigem aber keinen von 
gedachten Capſtuln / Woyewod⸗oder Landſchafften auslaſſen / 
auch ſelbige Verzeichniß zur Information bey denen Rich⸗ 
tern in ihren Groden niederlegen; und woſern fie dieſes 
unterlieſſen ſollen fie als Stoͤhrer der Geſetze geſtraffet 
werden. 

Wenn das Tribunal geendiget / fo ſoll der Wirth des 
Hauſes die Wohnung von feinem Deputirten / oder Gaſte / 
unter einem Inventario abnehmen / und wo ſich ein Scha⸗ 
den / welchen der Deputirte / oder feine Leute verurſachet haͤt⸗ 
ten / finden ſolte / der Deputirte gehalten ſeyn / denſelben zu er⸗ 
ſetzen. Hergegen wenn der Wirth die Conſervation ver- 
abſaͤumet / und dem nachfolgenden Deputirten die Wohnung 
nicht in ſolchem Stande abgeben wuͤrde / alg er ſie von dem 
Anteceflore des Deputirten abgenommen / ſoll derſelbe alſo⸗ 
fort für dem Stadt: Gerichte desfals Rede und Antwort 


Es 


Es ſoll weder der Marſchall noch andere Deputirte / Fremde Quttieren 
unter keinerley Vorwand / die ledigen Quartiere derjenigen | 
doyewod⸗und Landſchafften / wo die kleinen Land: Tage 4 
zerriſſen / ſich anmaſſen / bey Straffe von 1000 Marck / halb 1 
dem Part / halb dem Gerichte; welche ein ſolcher Invafor 
emder Quartiere irremisfibiliter erlegen / und nach dem 4 
Hello poenalium beygetrieben werden follen: Sondern 1 
es ſtehet denen Wirthen ſolcher Häufer und Wohnungen 
0 dieſelben nach ihren Gefallen zu nutzen und zu gebrau⸗ 


Zu Handhabung der Gerechtigkeit verordnen Wir Deputirte / welche | 
auch / daß = . — welche denen Buͤrgern als Kauff⸗ ſchuldig ſind. 
und Handwercks⸗ Leuten / zu Lublin und Peterkau / mit Schul⸗ 

en verhafftet / nach vollendeter Function, nicht eher weg⸗ | 

ahren ſollen / biß ſie einem jeglichen das Seinige bezahlet ha⸗ 1 

en bey Straffe der ewigen Bannition, welche aus dem Re⸗ 

geſtro poenalium auff dem folgenden Tribunal ſoll publis 

nt I und der Proceß aus demſelben Regiſter fortgefuͤhret 
en. 


gie, Es haben bißher die Städte und derſelben Jurisdi- Das Tribunal fl | 
0 ones, als die Wohewod⸗Land⸗Grod⸗ und Stadt⸗Gerichte / ſich in keine Tare 
Fa dem Cron⸗Tribunal / wo es geweſen / viele Unordnungen einmiſchen. | 
de Mißbraͤuche anſehen und dulden muͤſſen / wann ſich 4 
ſſecge / zuwider denen ausdrücklichen Gefegen / umb die 1 
bern manns⸗Waaren / Voectualien und dergleichen Taxen 7 a 
die du dert / auch durch die Inftigatores und ihre Soldaten / Ei 
and üͤrger und Juden zu Auswechſelung ihres Goldes / und ö 
a beschwerlichen Dienſten / gezwungen / ihnen auff allev⸗ | 
tog ee und Weiſe Straff⸗ Gelder oder Geſchencke abge⸗ | 
1 et: Wir wollen aber dieſen Mißbrauch mit Beybe⸗ | 
o gchder alten Gefeher hiemie gänklich abgeſchaffet wien, 
und hun den zu dem Ende / daß von nun an kein Tribunal 
genen Gn Officianten irgend eine Tox⸗Machung / gezwun⸗ 
deehſacher de Wechſel / oder ſonſt dergleichen vornehme / be 
fen / w. 05 Erſtattung und anderen Geld⸗ oder Leibes⸗Straſ⸗ i 
iche über diz Verbrecher erfolgen ſollen. i | N] 
= E 3 Damit ö 
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Miſchmaſch derer 
ben. 


Damit eine beſſere Ordnung und Gleichheit in Ab⸗ 


Reziſter auffgeho⸗ thuung derer Rechts⸗Sachen beobachtet / und aus dem Miſch⸗ 


maſch oder Unordnung der Regiſter / keine Hinderniß vers 
urſachet werde / auch ein jeglicher / der vors Tribunal kommt / 
Gewißheit haben koͤnne / wenn feine Sachen vorkommen fol 
len / fo wollen Wir alle alte Regiſter von Sachen / die ehe⸗ 
mahls des Mittwochs und Donnerſtags vorgekommen / gene⸗ 


kaliter denen Regiſtern der Wopewodſchafften beyfuͤgen; 


und welche Sache biß dato in dieſen Regiſtern nicht ent⸗ 
ſchieden waͤre / die recommendiren Wir denen Land⸗Gerich⸗ 
ten / daß fie ſelbige in das Regiſter der Wopewodſchafften 
auffs neue einſchreiben und eintragen laſſen / damit alle alte 
und neue Proceſſe in ihrer Cadentz und Zeit / nach Vor⸗ 
ſchrifft dieſes Geſitzes / abgethan werden koͤnnen; doch fo} 

daß nur ein Regiſter derer Simplicium ſaluo arreſto, und 
das andere fine beneficio arreſti, ax terminis conferuatis» 
und keines mehr gemachet werde. Weswegen Wir dann 
alle Conſignationes derer Rechts⸗Sachen / unter dem Titul 
derer Rejectionen / Conſervationen / Continuation, Decla- 
rationum Judicii ſeu mandati Judicum Deputatorum 
oder wie ſie ſonſt erdacht und genandt werden moͤgen / hier⸗ 


mit gaͤntzlich auffheben; befehlen auch ernſtlich / daß das Tri⸗ 


bunal⸗ und Land⸗Gericht ſich nicht unterſtehen ſollen / derglei⸗ 
chen Regeſtra zu verfaſſen und beyzubehalten. 


Die Regefire der Be⸗ Die Regeſtra der Gewalt⸗Thaten und Haͤndel / mel? 


walt⸗Thaten. 


che bey Rechts⸗und Succesſions⸗Sachen / auch wegen Grün⸗ 
den und Ländereyen / oder ben de facto, auſſer der Jurte 
diction der Tribunaͤle veruͤbet worden / find bißhero wieder 
die Geſetze fo angewachſen / daß auch 879 75 von allerhand 
Materien in dieſelben getragen / und nachgehends abgeurthei 


worden / wodurch andern Parten / dis auff Gerechtigkeit lan 
ge warten muͤſſen / groſſe Unbilligkeit geſchehen; wollen De 
nach alle obgedachte Regiſter hiermit abgeſchaffet / und 15 4 
ein einziges folches Regiſter der Gewalt⸗Thoten / unter die. 
ſem Tittul gehalten wiſſen: Regeſtrum cauſarum vio pie 
fecuritatis: In welchem nur ftehen ſollen Sachen / wo 

P 


ubliquẽ 


| 398 
Dublique Securität violiret / wo Crimina auff friſcher | 
hat / und groffe Exceſſe, (ex termino ta&to verbali ex 
mandato judicii) innerhalb den Stadt⸗Mauren / oder in 
den Vorſtädten verliber worden; ex citationibus adeun- 
tum ex judiciis Tribunalitiis; desgleichen derer incar- 
cerirten / und die noch wuͤrcklich im Gefaͤngniß ſitzen; wie 
nicht weniger auch / was die beleidigten Perſonen der Depu⸗ 
ürten ſelbſt anbetrifft. Alle dieſe obbeniemte Arten von | 
echts⸗Sachen zuſammen genommen / follen umb 6 Uhr nach Umb 6. Uhr nach 
ittage / (jedoch / daß unter keinerley Vorwand und Tit⸗Mittage die Gewalt⸗ 
kul andere Rechts⸗Sachen eingeſchoben werden / und mag Thaten. 
er keine Conſervation der Tribunals⸗Decrete / noch Ein⸗ 
Sreibung der Parthen / noch Limitalion etwas helfen / bey 
Ngültigeie ſolcher Decreten und Condemnaten und einer 
noch beſonderen Straffe von soo Marck / fo derjenige / wel⸗ 
her feine Rechts⸗Sache daſelbſt einſchreiben und profequi- 
ren wolte / halb dem Parth halb dem Gerichte zu gut erlegen 
vorgenommen und abgethan werden. | 
Das Regeftrum des Artanismi, (in welchem nur Regeſtrum Arianiomi. 
die Sachen des Abfalls von der Religion / die Annehmung | 
es Judenthums / die Atheiſterey / Ketzerey / Gotteslaͤſterun⸗ 
gen und notoriſche Beleidigung des Goͤttlichen Nahmens / 
latz finden ſollen /) ſoll / wie es die Conſtitution von A. 1662 1662. 1685. 
un 1685 haben will / täglich des Morgens fruͤhe / allen ans 
en Sachen vorgehen / bey der in Conſtit. A. 1678 con- 
a Evocatores geſetzten Straffe. 


vic, In dieſes Regiſter / wie auch in andern von denen In welches Regiſter 

gelentien / ſollen keine Conſeruationes, Rejectiones, Scri- gine Rechts⸗ Sache 
dere es: Declarationes, Continuationes, einflieſſen; ſon⸗einmahl eingeſchrſe⸗ 
a n in welchem Regiſter eine Sache / nach den Rechten / ben worden / in ſelbi⸗ 

nefangen en demſelben ſoll ſie auch zu Ende gebracht wer⸗gem fo fie auch zu 
ander Auch ſoll in dieſes Regeſtrum des Arianismi feine Ende gebracht wer⸗ 
den „e heinbare Rechts- Sache / es ſey wegen der Zehen⸗den. 

A inſen / oder in Bürgerlichen Sachen / wegen der 

de / eingeſchrieben und daraus gerichtet RT 15 
u 


40 RE a ee 
Nullitaͤt ſolcher Decretorum und Condemnationum quch 
eee Straffe desjenigen / der ſich eingeſchrieben 


e. 
Die Regiſter von Die ordentliche Regiſter der Klein⸗Polniſchen Pro 
Klein⸗Pohlen in Zus vintz / ſowol die Palatinalia, als von Militair · Sachen / De 
blin. gleichen wegen der Remiſſen und Sachen / die durch das 
Officium ſollen caßiret werden / nach Verordnung der Con- 
ſtitution von A. 1670 unter dem Titul des Lubliniſchen Cron⸗ 
Tribunals / ſollen ſo / wie fie in dieſer Conſtitution nach ihrer 
Ordnung geſetzet werden / es ſeyn Geiſtliche oder Weltliche / 
in eben demſelben Tenore und Obſervantz des Geſetzes ver’ 
Das Regiſter der bleiben; das Regiſter aber der Zamoyskiſchen Ordination, 
Zameys iſchen Ordi- alle Monate an einem Mittwochen gerichtet werden / doch 
nation. nur einzig und allein in denen Sachen / welche die Guͤter 
1175 Ordination betreffen / andere davon gantz ausge⸗ 

0 en. 


In die Regiſter der In die ordentliche Regiſter der Woyewodſchafften ſollen 

Woyewodſchafften / keinerley Sachen ex appellationibus, Remiſſionibus, Ter- 

ſollen keine Sachen / minis conſeruatis, Caſſandarum officii, Homicidiorum, 

die dahin nicht gehoͤ⸗ Deductionum Nobilitatis, Expulſionum, Incarcera- 

ren / eingeſchrieben torum, Raptus, und wie fie etwan heiſſen moͤgen / eingefiicket 

werden. werden / was aber bereits eingeſchrieben / ſoll darinnen gerichte 
werden, und zwar / zu Vermeidung aller Unordnung ſo vieler 
und uͤberhaͤufften Regiſter. Doch / damit Gerechtigkeit gehand⸗ 
habet / und daß in cauſis rei judicatae et decretis Tribu- 
nalitiis evictae, item ex Remisſionibus ab exfecution® 
deſto ſchleuniger Satisfaction verſchaffet werde; wollen Wit 
iu ſolchen Sachen ein Regiſter ex terminis conferuatis € 
remisſionibus, jederzeit des Mittwochs und Donnerſtags 
woͤchentlich hiemit verordnet haben. 


Die Zeit / wenn derer Damit auch die Provintz Groß⸗Pohlen in die DEV 
Woyewodſchafften nung des Lubliniſchen Tribunals gebracht werde / ſo habt 
Sachen vorkommen Wir / auff Anhalten der Groß⸗Pohlniſchen Land⸗Bothen“ 
ſollen / wird ordinirt. folgende Ordnung in denen Regiſtern der Groß⸗ Pedlnich, 

| Woyewob⸗ 


— 


Woyhervod = und Landſchafften hiedurch feſtgeſetzet. 

75 Die erſte Zeit geben Wir denen Wohyewodſchafften Die Poſniſche und 
Poſen und Kaliſch / daß alle ihre Rechts⸗Sachen uͤberhaupt / Kaliſche Woyewod⸗ 
ſo welt⸗ als geiſtliche / bald vom Anfange des Peterkauiſchen ſchafft. 

Tribunals / nach dem Feſt des Heil. Francisci; biß an den 
X5den Novembris incluſive, ſollen gerichtet werden / mit 
dem Unterſcheide / daß einen Tag das Regeſtrum fine be- 
neficio arreſti et conſeruatarum ex remisſionibus, den 
Adern aber ex arrefto, eines umbs andere / vorkommen ſoll. 

Denen Simplicibus wird die Zeit biß 6 Uhr nach Mittage 

anberahmet / binnen welcher Zeit die geiftliche Sachen com- 

FOL judicii et mixti forĩ, ehe und bevor die Woyewod⸗ 

Hatte Sachen zu Ende kommen / voͤllige 6 Tage durch / 
wobechſels weise“ follen gerichtet und expediret werden; und 
Seen fo wol die geiſt⸗ als weltliche Sachen binnen dieſer 
Fat völlig abgethan würden, fo ſollen fie des andern Jahres 

geb ihrer Woypewodſchafft in ihrem einfallenden Termino 

Hel abgeruffen werden. Auff eben folche Art ſollen die 

- echt8 = Sachen derer andern Woyewodſchafften / wie fie 
uffeinander folgen / gerichtet und geendiget werden. * 

1, Die Proceſſe der Sieradzifchen Woyewod⸗ und Wie- Die Sieradz ifche 
uniſchen Landſchafft ſollen vom 16 den Novembris, biß zur Woyewodſchafft 
Ailie des Apoſtels Thomas / (biß dahin wir auch das und Landſchafft 

pr itzen des Peterkauiſchen Tribunals / krafft dieſes Geſetzes / Wielun. 

Tier ogiren und verlängern /) abgethan werden; für die Geiſt⸗ 

len achen ſoll die Zeit / wie oben geſagt / mit includiret 


ande Wir verordnen auch / daß jährlich das Tribunal den Die Reaſſumtion 
Chriſt Tag nach dem Feſt der Beſchneidung unſeres HErrn des Tribunals 

der . das iſt den aten Januarli, (wo es nicht ein einfallen: nach dem neuen 
die Mulan verhinderte / reaſſumiret werde / in welcher Zeit Jahre. 

terlaſſe ſtalr⸗Sachen, betreffend Schaden und Gewalt / un⸗ 

18 den de alttair⸗ Difciplin und keine andere / biß zu dem 

torum fh Monaths incluſive; die Cauſae Paritatis vo- 
miſſarie ulpenfionum, Senatorum, Nuntiorum, Com- 

‚orum, Remiſſarum ex quo Judex, (welche in ein 
| Regiſter 
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4% | = ne 
| Regiſter geſchrieben ſeyn müͤſſen / vom 19 den Kanuariiy biß 
zum Ende des Monats / abzumachen ſind: die Geiftlichen 
Sachen mit eingeſchloſſen / (welchen wir / ſowol in Regeſtro 
militarium, als auch in Regeſtro paritatis votorum, die 
drey lezten Tage / wenn das Regiſter ſich endigen ſoll / anbe⸗ 
rahmen.) Wofern aber die Caufae Paritatis votorum, 
Sufpenfionum, Senatorum, Nuntiorum, Remiſſarum ex 
quo Judex, binnen dieſer Zeit nicht koͤnten zu Ende gebracht 
werden / fo ſollen fie in die Regeſtra ihrer Woyewodſchafften 
eingeſchrieben / und daſelbſt gerichtet und entſchieden wer ⸗ 


| | den Ä 
Die Woyewod⸗ Der Woyewodſchafft Lenczyc wird die Zeit vom 1. 
ſchafft Lencg he. Febr. biß zu Ende deſſelben / die Sachen ſelbiger Woyewod⸗ 
ſchafft / jedoch die Geiſtlichen Proceſſe mit eingeſchloſſen fo wit 
oben bey andern Woyewodſchafften erinnert worden / zu rich 
ten angewieſen. c 


Die Woyewod⸗ Die Woyhewodſchafften Brzeszez in Cujavien und 
ſchafft BygexcC Inowroc la w, follen ihre Sachen vom r. Martiiy biß zu En⸗ 
und inowrocaw. digung des Tribunals / welches biß auff den Palm⸗Sonn⸗ 
Das Tribunal wird tag ſitzen ſoll / dem Gerichte vorzutragen haben / binnen wel⸗ 
biß auff den Palm⸗ cher Zeit auch die Geiſtlichen Procoſſ nach obbeſchriebener 
Sontag verlängert, Art / borkommen follen. In der andern Cadentz aber des 
Die andere Cadentz. naͤchſtfolgenden Tribunals / und deſſen Reaſſumtion / ſollen die 
Die Dobrz Huiſche Sachen der Dobrzynifchen Landſchafft / und der Plockiſchen 
Landſchafft und die Wohewodſchafft biß zum lezten Octobr. incluſive, die Gliſt⸗ 
Wohewodſchafft lichen Sachen mit eingeſchloſſen / nach oberwaͤhnter Art / he⸗ 
Plock. richtet und abgethan werden. | 


Die M= uriſche Der Meruriſchen Woyewodſchafft / und allen ihren 
Woyewodſchafft. Landſchafften uͤberhaupt / wird die Zeit zu ihren Rechts⸗Sa⸗ 
chen vom 1 November biß zum Heil. Abend des Feſts Tho- 
mae, des Apoſtels / beſtimmet / in welcher Zeit die geistlichen 
Sachen / nach vorgeſchriebener Friſt / in ö Tagen ſollen ge 
. richtet werden / ohngegchtet der Conſtitution von A. 15 99 
1589. fol 519. fol. ig. Im naͤchſt folgenden Jahre ſollen vom W 


7 > 


> 3 f 4: 
nuarii an / (wo nicht der Sonntag hinderlich ſeyn ſolte /) die a 
ilitair- Sachen biß zu dem 18den ſelbigen Monats / vom 
109 den aber biß zum lezten dieſes Monats / die Cauſae Pari- 
tatis votorum; Suſpenſionum, Senatorum, Nuntiorum, 
Commiſſariorum, Remiſſarum ex quo judex, die geiſtli⸗ 
chen Proceſſe mit eingeſchloſſen / nach obbeſchriebener Art der 
erſten Cadentz / abgeurtheilt werden. 5 | 
Der Woyewodſchafft Rawa, ſoll die Zeit vom 1 Febr. Nas. 
10 Fin lezten / zu 3 ſo wol der geiſtlichen als | 
weltlichen Sachen angewieſen ſeyn. i 1 
. Denen Preußiſchen genug überhaupt / Die Preußiſchen 
wird / zu Beurtheilung ihrer Rechts⸗Sachen / gleichfals die Woyewodſchafften. 
Zeit vom ıten Marti biß zur Endſchafft des Tribunals / das | 
iſt / biß zum Palm⸗Sonntage / fo wol in geiſt⸗als weltlichen / 
nach der Correctur des Preußiſchen Rechts / krafft dieſes 
ligen Geſetzes / angewieſen/ in dieſer Ordnung / daß die 
geiſtliche Sachen in jeglicher Wopewodſchafft / fo wie in der 
Poſniſchen und Kaliſchen / 6 Tage lang follen gerichtet wer⸗ 
den; Mit der Verwarnung / daß in die Sachen einer 
oyewodſchafft keiner andern ihre ſollen eingemenget / ſon⸗ 
dern / wie ſich ein jeder in ſeine Woyewodſchafft eingeſchrie⸗ 
en / ſo ſollen auch die Sachen in ihrem Termino, ohne In- 
volution anderer / abgethan werden; auch ſoll bey denſelben 
das Tribunal keine Remiſſe, Conferuationes und Reje- 
ones machen laſſen / bey der auff die Evocation, denen 
Lütravenienten geſetzten Straffe. Wann auch nicht alle 
h achen in ihren Woyewodſchafften / binnen der vorgeſchrie⸗ 4 
| ae Zeit / zu Ende gebracht werden koͤnten / fo follen fie 4 
aß auff die andere Cadentz des nächftfolgenden Tribunals | 
oe . RER 5 11 Die Ortung bean 4 
„ven dieſe Ordnung und Mechts + Beobachtung fol Die Ordnung der 
der em Lublinifchen Tribunal / bey derſelben Straffe / laut Regiſter auff dem 
lie onſtitution von A. 1670, was die Regeſtra Palatina- Lubliniſchen Tribu⸗ 
nd md andere dert benjemte betrifft / gehalten werden. nal. 1670, 
brauch, Aldaselbſt die Regiſter der Biolentien 9 durch Miß⸗ 
rauch / eben wie in N allzuſehr oͤberhaͤuffet 3 
2 en 


1 


— 
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n den / ſo ſchaffen Wir ſelbige auch ab / und wollen nur ein 
Regeſtrum Tactorum mere violatae ſecuritatis, (ſo wie 

N oben beſchrieben worden /) übrig laſſen / welches nicht vor den 
Die Straffe über Inſtigator, ſondern das Land⸗ Gerichte / wie alle andere / ge⸗ 
den / der ſcheinbahre u ſoll. Und wofern jemand ſich unterftehen ſolte / ſchein⸗ 
Sachen einſchreiben bare Sachen in ſolches Regiſter einzuſchreiben / fo fol nicht 


laſſet. allein der klagende Theil / ſondern auch ihr Advocat, mit 


Die Regeftra. Palatina- willk üͤhrlicher Straffe beleget; alle Regiſter aber / ſo wol DIE 
ia follen dem Land⸗ ordentliche der Woyewodſchafften / als auch der Tactorum, 
Gerichte zugehoͤren. oder Gewalt⸗Thaten / ſollen nicht vor die Inſtigatores, ſon⸗ 
| dern das Land⸗Gericht beyder Provintzien / gehoͤren / und von 

i nun an / nach 5 7 Difpofition, die Sachen eingeſchrieben 

Die Vosanda oder und zum Vorruffen uͤbergeben werden. Desgleichen ſollen 
auszuruffende Pro⸗ auch die Vocanda auff eine Tafel verzeichnet / drauſſen vor der 
ceſſe / follen auff einer Gerichts⸗Stube hangen / mit Benennung / was vor ein Regl⸗ 


Taffel Secret ſter alle Tage vorfaͤllt / und wie viel etwa vermuthlich auff dieſel⸗ 


werden. be Woche kommen moͤchte: welches das Land⸗Gerichte DM 


ſorgen ſoll / damit die Parthe und dero Advocaten Nachri 
von allem haben. Ueber dieſes ſollen die Agenten / damit ſie 
ihre Vocands, oder gefaͤllige Sachen / ſich ausſchreiben koͤn⸗ 
nen / in der Zeit einen freyen Zutrit zu den Regeſtris ode'k 
Gerichts⸗Buͤchern haben. dir 
Die Ordnung im Damit wir auch allen falſchen und beteäglichen R? 
Einſchreiben der giſtraturen begegnen / ſo befehlen und verordnen Wir / daß die 
Proeeſſe. Regenten der Cantzeleyen / welche unmittelbahr unter dem 
Schreiber der dand⸗Gerichte ſtehen / die Rechts⸗Sachen / nach 
der Zahl einſchreiben / guch hiezu rechte eingebundene Buͤche 
mit nummerirten Blättern haben ſollen. Auch sollen dieſt 
Regenten allen denen / die ſich einzeichnen / einen Revers / mt 
ihres Nahmens Unterſchrifft / Anfuͤhrung der Nummer / Un 
Ausdruͤckung der Anfangs⸗ und Schluß⸗Worte des einge 
ſchriebenen / zu mehrerer Sicherheit ertheilen. Und wer 
am erſten zum Einſchreiben angiebet / den ſollen fie alsbald / 
85 ohne Anſehen der Perſon / mit eigener Hand einfehreiben! 
Das Jurament der auch / bey Endigung des Tribunals / ſchweren / daß fie ſich in 


Regenten. allem nach dieſem Geſetze gerichtet / und nicht mehr / als 1 
| | i 
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innen verordnet worden / genommen haben / wann es ihnen 
gleich die Parthen von freyen Stücken angebothen hätten. 
| So bald aber dieſen Regenten dis erſte Falſchheit und 
Vetrug in denen Regiſtern ſolte dargethan werden / fo follen 
ſte / auff Anhalten eines jeden / zur Zeit / wenn die Tacta, oder 
iolentzien / vorkommen / dergeſtalt geſtraffet werden / daß fie 
rey Monat im Thurm ſitzen / der klagenden Parthey ein 
reyfaches Vadium, dem Gerichte aber halb fo viel bezahlen / 
und dabey von ihrem Amte geſetzet werden ſollen. Re, 
55 Das Land⸗Gericht und die Regenten ſollen / weder Die Geld⸗Schatzun⸗ 
tom Vornehmſten noch Geringſten / vor die Extracten / vors gen werden verbo⸗ 
ziegel und Suſcepten / vors Eintragen in die Acta, die In- then. 
igatores aber vor die Adjudicata in die Caſſe / und fuͤr die 
traff⸗Gelder in den Ober⸗Gerichten nichts Über die Taxe 
digen; und wann fie jemanden fo lange aufhalten ſoſten / 
iß er ihnen / oder ihren Beſtellten ein mehreres geben muͤſte / 
ud er hernach in termino Tacto, dasjenige / fo er uber die 
Taxe gezahlet / mit einem Eide beweiſen / und deshalb klagbar 
wuͤrde / fo ſoll derjenige / der das Unrecht gethan / es dem Kids 
50 dreyfach erſtatten / feines Amts / per decretum, verluſtig 
rkandt / und noch dazu am Leibe geſtraffet werden. RR: 
Was die Adjudicata und Straff⸗Gelder / die dem Das Poenal-Regiſtet 


kand⸗ Gerichte der Cantzeler / dem Regenten / denen Advoca⸗ bey dem Inſtigater. 


* und Inſtigatoren anheim fallen / betrifft / wollen Wir es 
in nit eben ſo / wie in Groß⸗Pohlen verordnet worden / auch 
in Lublin gehalten wiſſen; fo daß der Tribunals⸗Inſtigator 


Ft mehr / als ein Straff⸗Regiſter zu halten / befugt ſeyn 


Es ſoll durch kein Regiſter wann es auch das von Kein Proceß ſoll un⸗ 
Violenzjen wäre / eine angefangene Sache gehindert werden / terbrochen werden. 


ann ſie glei i dauren ſolte / biß 
fie völſee eich zwey Tage und auch länger dauren folte/ biß 
9 zu Ende gebr 5 der Conktitution 

don A 4676. f0l. ; acht worden; nach zn 


Die Register fslen 7 nach jez, vorgeſchrebenem Lauf Die Dppofttion. eb 

un degiſter follen / nach jezt⸗vorgeſchriebenem Lauff Die Oppoſttion et 

N Ordnung vorgeruffen werden / und wenn gleich alle an⸗ nes einzigen, was die 
| Tor 


dere kegeſtra betrifft. 
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| deres Sinnes waͤren / und ſich nur einer wiederſetzte / fo fol 
ſein Wiederſpruch vollkommen guͤltig ſeyn. 
Die Sachen er Rege: Es ſollen keine andere Sachen / auſſer die Gerichts⸗ 
ſtro Poenalium. Straffen / und wem es ſonſten oben erlaubet iſt / in dem 
Straff⸗Regiſter ſich befinden / bey Unguͤltigkeit der Decreten / 
Condemnaten und Caſſationen / und andern Geld Straffen / 
die denenjenigen / welche ſich dort einſchreiben würden / von 
| dem Gerichte follen zuerkannt werden. | 
Die Caffata aus dem Es follen aus dem Regeſtro poenalium keine Caſſats 
Straff⸗Regiſter. vorgeruffen werden / auſſer nur die Proceſſe / wo ſich die Par⸗ 
| theyen miteinander verglichen und quittiret haben / welches 
| Wir hiermit ernſtlich verbiethen. 
Damit Wir den groſſen Schaden und Unkoſten derer 
Leute von allerhand Stande und Condition, die zu dem 
Tribunal ihre Zuflucht nehmen / vorbeugen moͤgen; ſo ver⸗ 
ordnen Wir / daß ins kuͤnfftige weder das Land⸗Gericht des 
Tribunals / noch die Cantzeleyen und Schreiber / bey jeder 
Die Taxa von einem Expedition, nicht mehr als einen Gulden vom Bogen / jede 
Bogen. Seite mit 20 Zeilen enger Schrifft beſchrieben / die Induction 
| und Adtication mitgerechnet / nehmen noch praͤtendiren PM 
ln / bey hartem Einfehen des Tribunals / willkuͤhrlicher 2 
bes⸗Straffe / und aller dem Kläger zu erſtattenden Schaͤden 
Die Land⸗Gerichte und Unkoſten. Das Land⸗Gerichte beyder Provintzien hat 
ſollen gegenwärtige ernſtlich darauff zu ſehen / damit gegenwaͤrtige Dispoſition 
Verfaſſung in acht der gantzen Republique, fo wol von Ihnen ſelbſt / als auch voll 
nehmen. allen andern / moͤge in Acht genommen werden / als wor 
| Wir ſie / bey ihren Ehren und Gewiſſen / verpflichten. 
Da nun Unſere vornehmſte Sorge dahin gehet / daß 
| diejenigen / welche Rechts⸗ Pflege ſuchen / nicht mit unnoͤthigen 
| Unkoſten beſchweret werden / 0 verordnen und wollen 
Nur zwey Infkigatores daß hinfuͤhro nur zwey Inſtigatores zu der Caſſe / und zw 
zur Caſſe / und zwey zu des Tribunals⸗ und der allgemeinen Sicherheit belle, 
andere zur Tribu⸗ und in Eides⸗Pflicht genommen werden ſollen; bey Salle 
nals⸗ und gemeinen der Acht und Infamie gegen alle / die über dieſe Zahl ſich be 
Sicherheit, finden / oder ſonſt ihr Amt nicht recht verwalten. 
Es 
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Es iſt eine uͤble Gewohnheit zeithero eingefchlichen / da Die Juramenta der 


man die / in denen Landſchafften erwaͤhlte Beamten / als da Beamten vor dem 


ind Caͤmmerer / Dber Unter: Nichter und Schreiber vor Tribunal ſollen nicht 
den Cron⸗Tribunalien / oder wol gar denen Siegel⸗Bewah⸗ mehr gelten. 
rern / in Eides⸗Pflicht genommen. Weil nun dieſes wieder 
die offendahre Geſetze läufft / angemerckt die Bedienten der 
erſteren Gattung in ihren Woyewod⸗und Landſchafften / vor 
denen höheren Beamten / und dem Adel; die zum Grod ge⸗ 
ren / zur Gerichts⸗Zeit / vor dem Staroſten; und die Burg⸗ 
graffen / vor den Actis Caſtrenſibus ſeu Terreſtribus ihres 
eigenen Diſtricts / ihren Eid abzulegen / verbunden ſind: Als 
gebiethen Wir / durch gegenmärtiges Geſetz / ernſtlich / daß Re 
inskuͤnfftige zu dergleichen Juramenten vor dem Tribunals⸗ 
Werdet bey Verluſt ihrer Aemter / nicht mehr ſollen gelaſſen 
ME 


t Die Beamten ſowol in den Graͤntz⸗als Land⸗Gerich⸗Die Land⸗Gerichte 
3 auch in denen Grods / (worzu auch die Burggraffen ge⸗ſolen die Parthen 
technet werden /) ſollen / nach Vorſchrifft der alten Geſetze / in nicht depactiren / und 


ihren Landſchafften angeſeſſene Edelleute / und nicht uͤbel bes mit Geld⸗geben uͤber⸗ 


dabtiget ſeyn. Welche Aemter ſo wol in denen Gerichten / ſetzen. 
wizauff den Condescenfioneny von denen Partben nichts 
leder Recht und Billigkeit nehmen ſollen / bey ernſtlichem 
hfehen und willkuͤhrücher Straffe des Tribunals / wann 
mand Über dergleichen Ueberſetzung klagbar wuͤrde. i 
Theils Und weil die Crecution der Tribunals Decreten eines 
85 verzoͤgert / eines Theils zu keiner Endſchafft / ſonderlich 
urch / gebracht wird / wenn nehmlich eine Perſon zwey 
den 064 oder das Land» Gerichte und den Grod / oder nebfl 
hielte ud Gerichte oder Grod etwa auch das Gräntz⸗ Amt 
Tribe ob es gleich in diverfen Woyewodſchafften wäre, das 
nicht al bergegen fich fo genau nicht vorſehen kann, daß es 
ordner Parth dieſes / dem andern jenes Amt bißweilen 
e bee eſolte“ da doch bepde nur eine Perfon verwaltete: 
von den Jen Wir uns auff die Conſtitution von A. 1562. 2562. 
conper Staroſten bey den Groden / und verbiethen ſolche In⸗ 
mentien bey der / in gedachter Conſtitution ausgedruck- 
ten 
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ten Straffe; wollen auch gedachte Officia, die in einer Per⸗ 
fon nicht neben einander ſtehen koͤnnen / hiermit gaͤntzlich ab 
geſchaffet wiſſen / ausgenommen die Maſuriſchen Land⸗Schrei⸗ 
5 ber / die zugleich auch Schreiber in denen Groden ſind. 
Condemnaten aus ei⸗ Wir verbiethen auch / daß niemand aus eines andern 
ner freunden Rechts⸗ſeiner Rechts⸗Sache eine Condemnate zu erhalten ſich unter⸗ 
Sache. ſtehen ſoll / bey Nullitaͤt derſelben / ſondern ein jeder fol ſeine 
eigene Sache / nach der Ordnung ſeines Regiſters / worinnen 
N er ſich eingeſchrieben / erwarten. a 
Die Caſſaton der Ein Actor welcher eine oder mehr Condemnaten will 
Eondemnaten. caßiren laſſen / fol dem ſiegenden Theil in feine eigene Guter 
5 durch den Minifterialem Regni, eine Citation zuschicken! 
und daß es geſchehe vor denen Adtis feines eigenen Diſtricte 
verlautbaren / auch ſelbige Relation entweder perſoͤhnlich oder 
durch einen beſonderen blenipotentiarium, im Grod / vit 
Wochen vorhero / ehe ſeine Sache / laut dem Regiſter / por? 
kommt / approbiren laffen ; wiedrigenfals ſoll ſolche erhaltene 
| Claſſation ungültig ſeyn. Dieſes ift auch von allen ander 
1670, fol. 22. Relationibus, nach der Conſtitution von A. 1670. fol. 2 
Be unterm Tittul: Von Relationen; zu verſtehen. RN, 
Wie viele Conde⸗ Wir verbiethen auch ernſtlich / daß in einer Sache 
mnaten aus einer weder viele Condemnaten zu ertheilen / noch die erhaltenen iM 
Rechts⸗Sache. unterſchiedenen Actoratibus et Reatibus zu caßiren / ſolle ev’ 
laubet ſeyn / bey Nullitaͤt dergleichen Condemnaten und Caſſa⸗ 
ten / auch einer beſonderen / von dem Gerichte zu dictiren⸗ 
Es den / Geld⸗Straffe. 
„Die Qoittungen Wann Parthen vor Gericht gebührend verlautka, 
über die Condemna⸗ ren / daß eins das andere des erhaltenen Condeumats erla “ 
ten. fol ſolches allerdings gelten und kraͤfftig ſeyn / und mag Da 
| Tribunal fie desfalls gar nicht beſtraffen. 
Durch Condemna⸗ Damit die alten Geſetze des Vaterlandes in genauer 
ten wird einer abge⸗Obſervantz erhalten werden / ſo verbiethen wir / verm ge? 
halten / vor Gericht Conſtitution von A. 15809 / daß derjenige / er fen wer er we 
als Kläger zu erſchei⸗uͤber welchen vor einem ordentlichen Gerichte Condemma 5 
nen. ergangen find, nicht allein vor keine Gerichis⸗Stelle / als Kl 
1589. ger treten / ſondern auch weder auff denen Land» noch Rei 
| Taͤgen einige Activirät und gültige Stimme haben fol Di 


* 


| BR 
Die Ausrdüter/ welche offtmahls die Citationes nicht Die Straffe derer 
abgeben / und doch die Relation abſtatten / ſollen / wann es ih⸗Ausreuter und ihre 
nen erwieſen / gebrandmarcket werden. Doch wollen Wir Sicherheit. 1576. 
ihnen / bey Uebergebung der Citationen / hiemit alle Sicherheit fol. 302. 
verſprechen / und denienigen / der ſich an ihnen vergreiffet / 
Gig oder anderer willkuͤhrlichen Straffe / nach denen 
etzen / beleget wiſſen. f 
Die Be Alta ſollen durch ihr Land⸗Gericht; Die Ordnung und 


derer Landſchafften Acta, die fie in denen Wohewodſchafften Conſervation der 
bey ihren Proceſſen fuͤhren / von ihnen ſelbſt; nicht minder Tribunals⸗ und an⸗ 


Acta derer Grode / durch ihre eigene Staroſten / ordent⸗ derer Acten. 
ich eingetragen und eingebunden / conſerviret; auch die Pro- 
wocolla und Register bey denen Buͤchern gehalten; die Re⸗ 
Eiftratores aber und Regenten darauff Acht haben / daß kei⸗ 
ne ledige Stellen gelaſſen / ſondern alle Acta völlig eingetra⸗ 
den werden / bey der / wieder die ſaumſeligen Beamten geord⸗ 

ten / und in eines jeden foro zu erlegenden / Strafe. a le 
rich Weil an vielen Orten die Verfaͤlſchung derer Ge⸗Die Verfaͤlſchung 
duchle, Aren faft gemein worden und uͤberhand genommen / der Acten. 
ſte durch der oͤffentliche Credit gefallen / und Leute in die hoͤch⸗ 
1 Gefahr und Verſuſt ihrer Güter und Adlichen Ehren ges 
bet werden: So wollen Wir ins kuͤnfftige ſolchen Exceſſen 
rerdeugen“ wiederholen zu dem Ende die alten Geſetze / und 
marmmendiren denen Tribunaͤlen mit Ernſt / daß / wenn je⸗ 

and ein ſolches Crimen des Betruges und Verfäſſchung 
ee pabliqven Acten ſolte vorgeworffen / und erwieſen werden / 
pile nun Schreiber oder Regent / oder Suſceptant und Co⸗ 
ö der ſolche Practjquen und Verfaͤlſchung vorgenommen / 
der. e foll am Leben geſtraffet werden; die Parthey aber / 
erk >“ Gefallen ſolche Practiqven gefchehen / fol Sachfällig 

rico und noch dazu mit wilkͤhrlicher Straffe von dem 
Remnant angeſehen werden. Wuͤrde dergleichen vorläuffig | 

>= 5 vorgeworfen / und er es nicht von ſich ablehnete; 2 
komme von feinem Amte ſuſpendiret bleiben / biß er fich vollen⸗ | 
beweiſen ſutifteiret. Der es aber einem vorwirfft / und nicht 

n kann / ſol mit eben dere ben Steaffe beiter werder 
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Die Thuͤrme und Es zeiget ſich auch darinnen groſſe Ungerechtigkeit / 

Gefaͤngniſſe in denen daß / wenn gleich wegen des Todtſchlages von dem Tribunal 

Groden. jemanden das Thurm⸗Sitzen / als eine publique Straffe / zuer⸗ 
kennet wird / ein ſolcher nicht allein den Ort des Sitzens nach 
ſeinem Belieben / oder auff Verlangen der Gegen⸗Parthey / 
veraͤndert / ſondern auch die Thuͤrme oder Gefängniffe in de⸗ 
nen Groden / nach der Vorſchrifft derer Geſetze / zu Beſtraf⸗ 
fung der Verbrecher / nicht in dem Stande ſind / wie fie ſeyn 
ſollen / indem einige verwuͤſtet / andere aber / wie es die Moͤr⸗ 
der ſelbſt verlangen / renoviret werden. Befehlen demnach 
durch dieſes Geſetze / mit allem Ernſt / daß die Stareſten der 
Gerichts⸗Oerter in ihren relpective Groden / die Thuͤrme 
und unterirrdiſche Sefängnif repariren / und / nach der Vor⸗ 


ſchrifft der Rechte / den Grund vom Fenſter oder Thuͤrlein / 
durch welches die Gefangenen hinabgelaſſen werden / zu rech⸗ 

| nen / 12 Ellen tieff machen laſſen ſollen. 
Ordentliche Cantze⸗ Desgleichen ſollen ſie / zur Sicherheit der Acten / eine 
leyen. ordentliche Cantzeley beſorgen / und die Gerichts Stuben ent’ 


weder neu bauen / oder die alten repariren / bey der auff die 
nachläßigen Beamten geſetzten Straffe / welche durch den 
inſtigirenden Theil / oder auff eines jeden Inſtantz / beygetrie⸗ 
ben werden fol, Auch ſollen die Verurtheilten / nach der 
188. Conſtitutien von A. 1588 in ihrem eigenen Giod⸗ oder 
Woyewodſchafft / wo das Crimen begangen worden / die 
f Thurm⸗Straffe biß zu Ende aushalten. 
Die Erlaſſung des Die haͤuffigen Relaxationes des Thurm ⸗Sitzens / 
Thurm⸗Sitzens. ſo wol in Criminal⸗Sachen / ols andern Thaͤtlichkeiten / mie 
der die ausdruͤckliche Geſetze / welche / zum Nachtheil der Rechte 
und Gerechtigkeit / bißhero von denen Tribunaͤlen / mit Hind⸗ 
anſetzung der Land⸗Geſetze / und aus Gunſt gegen die Viel 
theilten ertheilet worden / werden hiedurch ernſtlich verbothen, 
Und wenn fie gleich jemand erhalten haͤtte / ſo ſoll er doch ai 
gen Contravention des Deerets / koͤnnen citiver/ und bey — 
— Gerichte mit zwiefacher Thurm ⸗Straſfe belehs 


Wei 
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Weil auch offtmahls ehrliche und unſchuldige Leute Von denen Inhaff⸗ 
freventlich ins Gefaͤngniß geworffen / und vor das Tribunal / tirten. — 
unter allerley Vorwand / damit die Sache deſto geſchwinder 4 | 
vorkomme / gefielist werden; fo ſoll das Tribunal ohnver⸗ | 
Uglich durch zwey Deputirte erforſchen laſſen / ob der Ge⸗ | 
langene auff friſcher Frevel⸗ That ergriffen / oder als einer / 
er durch einen criminellen Proceß uͤberwieſen / und fuͤr 
unehrlich erklaͤhret worden / vors Gerichte gebracht ſey / auff 
elchen Fall er ſofort / ohne allen Auffſchub / verurtheilet / und | 
mit der verdienten Strafe beleget werden foll, Woſfern ſichs d | 
der zeigen ſolte / daß der in Verhafft genommene unfehubig — | 
ware; ſo ſoll er unverzäglich der Hafft entlaſſen / und derjeni⸗ | | 
der ihn unſchuldig ſetzen laſſen / wann es eine Adliche Perſon | 
Er der Conſtitution von A. 1588 / und / wann es ein ge⸗ 1588. ö 
emer Mann / wil kuͤhrlich geſtraffet werden. | 
Die Advocaten und Agenten in denen Tribunaͤlen / N 
fellen Edelleute und Geſchworne ſeyn / und zwar nach folgen⸗ 
er fuͤrgeſchriebenen Rotul: ee | 
8 Ich N. ſchwere zu dem in der Dreyfaltigkeit einigem! Der Eid der Advo⸗ 
Ott / daß ich der Parthey / die mich zu ihreu Proceß ans “ caten, 
2. men wird / treulich dienen / und kein uͤbermaͤßiges Sala⸗ 
um von ihr nehmen will: Und wann ich einmahl das“ N 
fte Alarium genommen / will ich von dieſem Proceß nicht ab⸗ « ö 
Dem will auch meinem Principalen / unter keinerley = 
= m wand und Schein / einigen Rath geben / die Sache / 
oder Nachtheil der heiligen Gerechtigkeit und des Rechts / 
verſ auch zum Schaden derer ſtreitenden Partheyen / zu 
in oltppen > auch die Uhrkunden und Documenten / die“ 
bar On Beocef anvertrauet in 3 5 
a igkeit / ni igen noch verhehlen. Als 
mir GO et verſchweige ) 


N 
N 
| 
| 
| 
| 
4 
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| 
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| Und diefes . . * 
te es Jurament ſollen fie jederzeit / fo wol zu Pe⸗ 
al als Lublin / bey Eröffnung des Tribunals/ vor dem 
legen. (Achte / in Gegenwart des Tribunal⸗Gerichts / abs 
„Dieſes Recht ſoll > diejenigen binden / welche 8 
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— erſteren in Bedienung ſolcher Streit⸗ Sachen nach⸗ 
folgen. | | 
Die Aemter / die kein Die Advocaten / welche die Proceſſe auff den Tribu⸗ 
Advocat zugleich har nalen treiben / ſollen / ſo lange fie auff dieſem Kampff⸗ Platze 


ben kann. ſich befinden / keine Aemter auff ſich haben / weder bey Graͤntz⸗ 


Land⸗ oder Grod⸗ Gerichten / noch Burggraffen ſeyn / 
oder derſelben Stelle vertreten / welches durch dieſes Geſetze 
| ernſtlich verbothen wird / bey Verluſt ihres Amts und Advo⸗ 
caten⸗Dienſts. 
Das Zuſammen⸗ Wann ſich die Advocaten mit einander bereden ſol⸗ 
Rottiren der Ad⸗ ten / und / unter dem Vorwand daß fie mit dem Tribu⸗ 
vocgten. nal nicht zufrieden waͤren / Hauffen⸗weiſe das Gerichte zu 
verlaſſen ſich unterſtuͤnden; ſollen fie in dem termino tacto 
vorgefordert / und am Leibe mit 12 woͤchentlichen Thurm⸗ 
Sitzen / wie auch an Gelde / beſtraffet werden; wie ni 
minder / ihren Principalen / fals ſie dieſes Exceſſes wegen kla⸗ 
gen ſolten / den verurſachten Schaden zu erſetzen / ſchuldis 


s ſeyn. | 

Die Menge der Ad⸗ Damit der Vortrag derer Rechts⸗Sachen nicht durch 
vocaten bey Rechts⸗ allzuviele Advocaten uͤberhaͤuffet werden / und die offt mie 
Sachen. derhohlte weitlaͤufftige Reden nicht allzuviel Zeit wegnehmen 
moͤgen; verordnen Wir / daß keine Parthey / zu den geri 
gen Rechts⸗Sachen / über zwey / und zu den groͤſſeren / uͤbet 

drey Advocaten / gebrauchen ſolle; widrigenfalls kann da 
Gerichte ſolche beſtraffen / und darff mehrere nicht zulaſſen. 
Hatten die Principalen bey ihrer Sache ſelbſt etwas zu er⸗ 

Fan: innern / find felbige allemahl zu hören. f 
Die Advocaten ſollen Weder die Advocaten / noch die Agenten bey den Tei 

in keinen Krieges⸗bunälen zu Peterkau / Lublin und Radom / koͤnnen zugld 
Dienſten ſtehen. in Krieges⸗Dienſten / es ſey auf innlandifchen oder auslüg, 
ländifchen Fuſſe / ſtehen fo lange fie in dieſer Fecht⸗Schlus 

ſich wuͤrcklich befinden / bey Verluſt ihrer Advocaten⸗Dlen, 
ſte und Gage / ſo ihnen / auf Inſtantz eines jeden / zur Straffe 7 
ſoll zuerkandt werden. Welches auch von Soldaten / die in 
fremden Sachen bey Gerichte auftreten / zu verſtehen iſt. 


Und 
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Und weil auch / durch publique Geſetze praͤcaviret wor⸗Evocation / oder da 
den / daß niemand / auſſer feiner Provintz / etwa aus Klein⸗jemand an einen 
ohlen nach Groß⸗Pohlen / und umgekehrt / ſolle evociret / fremden Gerichts⸗ 
noch die Städte vor das Tribunals⸗Gerichte gefordert wer⸗Ort gezogen wird. 
en; als wollen Wir / vermoͤge der Conſtitution von 1578. fol. 328. 
1578 / 1617/1633 / durch dieſes Geſetze feſtgeſtellet ha- 16 1 1. fol 27. 
ben / daß fo wol die Partheyen / als Gerichts⸗Aemter in kei⸗ 1633. fol. 25. 
nerley Sache / noch irgend unter einem Vorwand / (auſſer in 
em Falle / wenn das Groß⸗Polniſche Amt in Klein⸗Pohlen / 
und dieſes in jenem etwas unbilliges thun ſolten /) nicht ſollen 
evociret werden / bey Straffe der Evocation von 1000 
Narck dem Parth / und halb ſo viel dem Gerichte / wie auch 
willkͤͤhrlicher Leibes⸗Straffe / die den Uebertretern / Kraſſt 
er Conſtitution von A. 1678 fol. ro. auffzulegen iſt. 1678. fol. 10. 
E Wir reaſſumiren auch die vorigen Geſetze wegen der 
vocation aus denen Land⸗Gerichten und Groden. Des⸗ 
gleichen in Sachen / die für unſer Koͤnigliches Recht gehoͤ⸗ 
88 follen ſich die Tribunaͤle nicht miſchen / viel weniger ſel⸗ 
ige richten / ſondern fie ans behoͤrige Forum weiſen / bey 
unullirung aller ſolcher Decreten. 

Wann eine Sache durch Appellation, Remisſion Die Appellation oder 
oder ein Gravamen von einem Unter⸗Gericht ans Tribunal Motion eines Pro⸗ 
bedieben, und die erſtere Sententz allda retractiret oder caßi⸗ ceſſes ſoll dem Ge⸗ 
— werden ſolte; fo ſoll es / nach dem Statuto des Königs richte nicht praͤſudi⸗ 
08 / Cauffer wo ſich eine augenfeheinliche Beſchwerde / cirlich ſeyn. 

Nea und Partheylichkeit gegen ein Parth und eine recht 
an utliche Spuhr der Affecten hervor thäte) demſelben 
keit dem guten Leumuth und Ehren nichts ſchaden / auch 

= Leibes⸗Straffe / nachdem die Appellation admittiret 

en! zu gewarten haben. 8 | 
der G In allen Arreſt⸗Sachen / (welche das Land⸗Gericht in Das Ausruffen der 
zuvor duchis Stube und nicht in ihrem Quartier / wenn fie Arreſte. 
fel) ſole ech den Minifterialem vorgeruffen worden / abthun | 
tete rue Land⸗Grrichte feine Remiſſas de currendo ar- Keine Remiſſen fol: 
Misfione bam judicialem, auch keine Arreſte cum re- len geſchehen. g 

e von Peterkau nach n und von hier nach dor⸗ 
G 3 ten 


> £ 8 0 
Bd nn nn nn nen nenn nn nn EE ·¹ iQ . Tẽ !! EEE TEE P ˙ A . ̃ —dùlàßͤ ! .ul Go! — u 20 2 


Die Exſecutiones der 
Decreten. 


Die Impugnation 
mit bewehrter Hand. 


ten ertheilen und einſchreiben; auch darff derjenige / der da 
arreſtiret / von feinem Arreſte keinesweges abtreten; bey An⸗ 
nullirung der Condemnaten / die deshalb wieder ihn ergehen 
moͤchten / und anderer arbitrairen Straffe. 

Die Exſecutiones der Condescenſions- und Con- 
demnztions- Decreten / fo wol was Perſonen / als Guͤter / 
anbetrifft / ſollen die Staroſten und Vice-Staroſten jedes 
Orts / (jedoch den Rechten der Mazuriſchen Woyewod⸗ 
ſchafft ohne Schaden) oder ihre Geſchworne / Abgeordnete 
und Burggraffen / ohne alle Ausrede / und ungebuͤhrliches 
Geld⸗Erpreſſen / verrichten. Wobey Wir zugleich verordnen / 
daß das erſtrittene an Gütern und liquiden Geld⸗Summen / 
wann dos verliehrende Parth ſich zum dritten mahl contur 
maciren laſſen; in abgeurtheilten Sachen aber ſofort au 
die erſte Condemnate / (jedoch nach Proportion der Haupt⸗ 
Sache und ausgefuͤhrten Proceſſen) dem gewinnenden Theil 
unter einem richtigen Inventario, übergeben werden ſolle; 
ohne ſich an die rechtlichen Oppoſitiones oder gewaltſamen 
Impugnationes der vorigen oder neuen Beſitzer im gering⸗ 
ſten zu kehren / es ſey denn / daß ihre jura und Verſchreibun⸗ 
gen alter waͤren / als der erhobene Proceß. 

Dafern in einigen Gütern ſich jemand der Exſecu⸗ 
tion mit gewaffneter Hand wiederſetzen / und dieſelbe abtrei⸗ 
ben wurde fo foll/ wenn die Sachen ex remisſione porkom⸗ 
men / der Sachfaͤllige am Geld und Leibe mit vierwoͤchentli⸗ 
chen / auch wol längeren, Thurn Sitzen / nachdem es der 
Sachen Wichtigkeit erfodert / geſtraffet / und die Decreta 
auch mit gewaffneter Hand zur Exfecution gebracht tel 
den. Die Remiſſen aber von der Exſecution und Ueber“ 
gebung der Guͤter / follen die Exſecutorial· und Condescen- 
fional-Aembter ad acta derſelbigen Gerichts⸗Oerter / wor⸗ 
innen die Guͤter gelegen / bringen; jedoch dem Rechte und 
Gewohnheiten fo die Cracauſche / Kiowiſche / Wolhyniſche / 
Braclawiſche und Czerniechowiſche Woyewodſchafften hier⸗ 
innen haben / ohne Schaden. 


Dieweil 
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Diieweil in den Tribunaͤlen vielfältig Cauſae vexato- Proceffus cauſarum 
riae und Proceſſe bloß zur Schererey / und die bereits quiti⸗ ver aloriarum. 
ret und abgethan ſind / vorkommen; fo follen hierauf die Tri⸗ 

unale ernſtlich ſehen / und ſolche Zaͤncker am Leibe / und mit 

Erſetzung der verurſachten Proceß⸗Koſten / (wenn ſie vorhe⸗ 

Fi | fen das Parth fie beſchworen / moderiret worden /) bes 

en. N 


— 


Decreta / welche gleichſam wie ein Landes⸗Geſetze abs Die Decreta, welche 
gefaſſet ſind / ſollen ins kuͤnfftige in denen Tribunaͤlen / nach denen Geſetzen aͤhn⸗ 
en alten Geſetzen / nicht mehr geſaͤllet; auch vermoͤge den ich ſind. 
Gonſtitutionen von A. 1627 und 1638 zu keiner Exſecu- 1627. 1638. 
en gebracht / ſondern im naͤchſtfolgenden Tribunal caßiret 
wrden; jedoch die Decreta ausgenommen / welchen man 
zum Theil ſchon ſatisfaciret / und alfo acceptiret. 
Rech dir verordnen auch in denen neuangefangenen 
dorsele⸗ Sachen die bey dem Tribunal im erſten Termino 
hi ommen / umb den Proceß kuͤrtzer zu machen / und denen 
viaalſthen Tribunals⸗Deereren, welche ob documenta no- a 
be reperta, zum Nachtheil fo vieler Geſetze / ergehen muͤſſen / Uebergebung eines 
„beugen daß die ſtrittigen Partheyen / bey Anfang des Auszugs der Docu⸗ 
f leer einander einen Furgen Auszug / welchen der Mar ⸗ menten. 
m a5 oder der Deputirte / ſo den Stab haͤlt unterſchreiben 
funde geben ſollen. Und dafern jemand mit einem neuge⸗ 
era Documento, entweder die gantze allbereit decidirte 
tech oder einen und andern Satz / über den Hauffen 
er e ; fo ſoll derfelbige vorhero ſchweren / daß weder 
verſchw fein Advocat mit feinem Willen / dieſes Document 
coram jegen; auch daß er felbiges dazumahl / als die Sache 
das nd icio agitiret worden / nicht hat bekommen konnen; 
kein Theſſ mea falle hierauf aus“ wie es wolle / fo kan es 
nicht beſu mehr umſtoſſen / und ſollen auch die Tribunalia 
gen Sa gt ſeyn / ex documentis noviter repertis in eini⸗ 
decreronten noch einmahl zu ſententioniren / ſub nullitate 
contta < m, et ſub poenis perſonalibus et pecuniariis, 
eitis onvulſores Decretorum Tribunalitiorum ſan- 


Damit 
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namen laſſen. 


8 3 
Die maictiones. Damit die ſtreitende Partheyen keine verfaͤngliche Raͤn⸗ 
cee gegeneinander brauchen koͤnnen; fo wollen Wir alle 
| Indi£tiones, die mit der vorgeruffenen Sache keine Conne⸗ 
xion haben / gantz und gar abgeſchaffet wiſſen. 

Was aber Sachen und Umſtände ſind / die wuͤrcklich 
aus derſelben Sache flieffen / und einerley Proceß und Guͤ⸗ 
ter betreffen / die koͤnnen zuſammen genommen und zugleich 
abgethan werden. Jedoch fellen ſich die Indicentes nicht 
unterſtehen / über einen / der von der Comparition weichet / 
etwas in contumaciam zu erhalten / auſſer nur allein über den 
Actorem ſelbſt / dem der eingeſchriebene Proceß zugehoͤret; 
5 bey Nullitaͤt ſolcher Condemnaten / und einer Geld⸗Straffe 

von 200 Marck vors Parth / und ioo Marck vors Gerichte. 
Alle proteſtationes und Alle ſchaͤdliche Ausflüchte derer ſtreitenden Par⸗ 
Adas ſollen im eige⸗theyen / wann fie etwa Manifeſtationes oder Relationes ii 
nen Grode geſchehen. denen Groden / die nicht ihres Diſtriets find / einlegen / und 
| dabey verlautbahren / daß fie in ihrem eigenen Grode abge⸗ 
wieſen waͤren / abzuſchaffen; verordnen Wir / durch gegen? 

waͤrtiges Geſetze / daß alle Proteſtationes, Relationes un 

Manifeftationes, ſie mögen ſeyn / wieder wem / auch von was 

Stand und Wuͤrde es wolle / ja auch gar wieder ſeinen el⸗ 
genen Staroſten oder Beamten / ſollen angenommen wer? 

den / doch ohne alle Calumnien. Wer von denen / die zul 

Suſception und Cantzeley gehoͤren / dawieder handeln wird 

ſoll vier Wochen im Thurm ſitzen / und dem Parth / je 

feine Klage erwieſen / zwey Vadla, dem Gerichte aber hal 

fo viel erlegen; wer aber / ohne den Grod zu requiriren ZI 

beklaget / daß man ihn abgewieſen / und deswegen eine A 

nifeftation machet / der ſoll eben ſolcher Straffe / wenns ihn 
SET zuvor erwieſen / unterworfen ſeyn. f 
Der Marſchall fol; Der Marſchall ſoll ſich nicht unterſtehen / ohne a 
ohne Conſens der lens der Gerichts⸗Stube / jemanden in Arreſt nehmen / . 
Gerichts⸗Verſamm⸗ weniger die ſtreitende Partheyen / oder dero Advocaten / w ; 
lung niemanden un: gen Straff⸗ Gelder / in die Wache ſetzen zu laſſen: vs 

ter die Wache / wegen dern / wenn etwa das Tribunal die Vollmacht deswegen e 
der Straff⸗Gelder / theilte / oder die auferlegte Straffe jemanden deine ben 
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